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Brüning und Kindenbnrg.
Keine Einberufung des Reichstags vor Lausanne.

letf« 23 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
1 Das Reichskabinett hat nach einem grundsätzlichen

v p? f .e ier vorigen Woche am Montag die zweite Lesungder^ lchiedenen Gesetzentwürfe , namentlich der Steuer -
jj . ,

e s e , in Angriff genommen . Es wird auch noch am Dienstag und
js

'
;®°ch beraten werden . Der Kanzler hofft , daß dann die Ka -

otim .
'ai ®e ^ten endgültig abgeschlossen sind , so daß nun die Notoer -

iönn ®ert ^ Cm Reichspräsidenten zur Unterschrift vorgelegt werden
nur er l einen Steuergesetzen die Zahl seiner Gegner

^ «Ijit hat , dürfte ihm wohl nach dem Echo, das die verschie-
N «

" Vorichläge gefunden haben , vollkommen klar geworden sein .
mürtL €I 1>eute mit diesen Vorlagen vor den Reichstag treten , dann
fokrA e

m<! n annehmen , daß ein nicht unerheblicher Teil seiner Ee -
Ab», Rücken kehrte und in die Opposition abmarschierte ,
« in r vorläufig ist an den Reichstag nicht zu denken . Er tritt weder"■ Juni noch überhaupt vor Lausanne zusammen . Die Lausan -
wj, ^ ° " f °r °nz wird frühestens Anfang Juli zu Ende sein . Dann

^ er Augenblick gekommen sein , um sich aufs neue über die
Haltung des Reichskabinetts zu unterhalten .

(* . ® ^ ch ? Entwicklung die Dinge bis dahin genommen haben , kann
Niol Mensch voraussagen . Der Kanzler selbst scheint nicht ein -
ttüqfcirr roi^ ?n> wie er die Zeit bis zur Lausanner Konferenz noch
vn»I . will . Zunächst wird er dem Reichspräsidenten , der
ö'. ^ ^ chtlich Ende der Woche nach Berlin zurückkehrt , über die
d °n

' " ^ tsarbeiten Bericht erstatten . Bei dieser Gelegenheit wird sich
in „ » ^ auszustellen haben , ob das Verhältnis Hindenburg -Brün -
ist auf der alten Basis ruht und ob der Reichspräsident bereit
«rn^ ? . 'eine Unterschrift unter die Notverordnung dem Kanzler
«m > ' e ' n vertrauen auszudrücken . Dann wird für den Kanzler
jote Bahn frei sein für die Klärung der Personal -
Pen?»

e" Reuerdings wird davon gesprochen , daß der Berliner Trup -
von, ^ mandeur der Reichswehr , General der Infanterie , Hasse ,
Neb«, ausersehen sei. das Reichswehrministerium zu über -

. r Hasse ist vorläufig auch nur einer von den verschie -*n Kandidaten , die für dieses Ministerium genannt werden .

Neuaufteilung der Arbeilslosenlast ?
b«, der „Berliner Börsenkurier " hört , denkt die Reichsregierung
^

° n. die Aufwendungen der Gemeinden für die Ar -
<5cm »-S ' ° senzahlungen fest zu begrenzen . Als künftiger
M «»̂ aufwand für die Erwerbslosigkeit werde eine Summe von
vuin. Mark genannt . Die feste Begrenzung des Gemeinde -
lu « ou f die genannte Summe habe eine völlige Aende -
Ärl> ^ Lastenaufteilung zwischen den drei Zweigen der
bei

e
^ Iosenhilse zur Folge . Die Regierung plane eine gewisse Sperre

^ der Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge dadurch vorzunehmen , oaß
dur^ r > senfürsorge erheblich verlängert werde . Da -
Zej ? würde in der Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge für die nächste' " ' cht nur kein Zugang , sondern ^ogar ein Abgang erfolgen , der
Zisfe ^ Jahres auf etwa 200 000 bis 300 000 Erwerbslose be-
Wrh mcr de- Sollte dieser Plan der Reichsregierung verwirklicht
£ rn « t'.J0 würde künftig der Schwerpunkt der Arbeitslosenlast auf der^ nfursorge liegen .

kommunistischer Mißerfolg in Bremen.
Gestern abend ist das kommunistische
ung der

^ bremischen Bürger -
23. Mai .

sch ^ begehren auf Auflö, . .. „ v ^ „ . avv -
52oo sw sendet worden . Im gesamten Staatsgebiet trugen sich rund
iur Personen in die Listen ein , während rund 52 000 Stimmen

Durchdringung der Volksbefragung notwendig gewesen wären .

Ministerium . Zentrum und Demokraten lehnten diese For -
derung ab. woraus die Nationalsozialisten eine Weiterführung der
Aussprache für aussichtslos erklärten und die Sitzung verließen - Für
die morgige Landtagssitzung , in der die Wahl des Staatspräsidenten
vorgenommen werden soll, ist demnach die Lage noch ganz ungeklärt .

Oesterreichische Moratoriums -
Verordnung o

♦

TU . Wien , 23. Mai . Nach Rückkehr des Präsidenten des
Nationalrates ^ Kienböck , und des Ministerialrates im Finanz -
Ministerium , Rizzi , fand am Montag nachmittag unter dem Vorsitz
des Bundeskanzles Dollsuß eine Ministerbesprechung
statt. Zn einer amtlichen Mitteilung hierüber heißt es : „Da die
erwartete Einigung der Mächte in Genf für eine Aktion für Oester-
reich möglicherweise länger dauern kann, als dies für Oesterreich
tragbar ist , bereitet die Bundesregierung nunmehr eine Verordnung
vor , um für den Fall der Devisensperre für Auslands -
schulden die nötigen Maßnahmen für einen Schilling -
Z i n s e n d i e n st für die Auslandsschulden zu treffen ." Der Aus -
druck „Moratorium " wird in dieser Verlautbarung sorgsältig ver-
mieden .

Nach dem dem Vizekanzler nahestehenden „Neuen Wiener Extra -
blatt " dürfte die Maßnahme so gedacht sein , daß die fälligen Zah -
lungen aus den Schillingzinsendienst für die Auslandsschulden auf
ein internationales Konto bei der Nationalbank erlegt werden , von
dem die Zinsenempfänger Abhebungen für Jnlandszahlungen in
Oesterreich machen können .

Schirokawa seinen Verletzungen erlegen.
-S - Tokio , 28. Mai . Wie soeben amtlich mitgeteilt wird , ist

General Schirokawa , der bei dem Anschlag in Schanghai
schwer verwundet wurde , im Laufe der Nacht seinen Verletzungen
erlege ».

„3>o X" in Southampton gewassert
London , 23. Mai . Das deutsche Riesenslugboot „Do X" traf

am Montag abend an der englischen SLdküste ein und ging
um 19 .20 Uhr , nachdem es eine Runde über Southampton
geflogen hatte , glatt auf der Reede der Flugstation Calshot bei
Southampton nieder .

Das Flugboot hat damit die dritte Etappe seines Ozean -
fluges beendet . Das englische Lustfahrtministerium hatte Lan «
dungskommandos zur Verfügung stellt , die neben einer großen
Menschenmenge die Ankunft des Ozeanriesen seit 17 Uhr erwarteten .
Auch der nötige Betriebsstoff für den Weiterflug nach Deutschland
wird vom Luftfahrtministerium geliefert .

m . Berlin , 23. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Nachdem das Kommando der Schutzpolizei von den Dor -
nier -Werken die Mitteilung erhielt , daß es schon jetzt Vorbereitun -
gen für den Empfang des Flugzeuges auf dem Müggelsee tref -
fen möge , ist wohl nicht mehr zu bezweifeln , daß die „Do X" nach
ihrem erfolgreichen Westostflug im Laufe des Dienstag in V e r l i n
eintreffen , wird . Kurz nach der Landung in V i g o setzte sich Ka -
pitän Christiansen mit Dr . Dornier in Verbindung , um mit ihm
die Weiterreise zu besprechen . Nach nochmaliger Brennstosfergän »
zung und einer Ruhepause für die Mannschaften stieg „Do X" am
Montag mittag 12 .15 Uhr MEZ . nach dem englischen Flughafen
auf . Vor dem Aufstieg erklärte der Kapitän , daß er diese Etappe
mit geringerer Geschwindigkeit durchfliegen will als über dem
Ozean , so daß mit der Ankunft in England zwischen g und 10 Uhr
gerechnet werven kann . Erst dort wird sich allerdings die weiter «
Reiseroute nach Europa entscheiden .

Die Absprache der Dornier - Werke mit der Berliner Schutz-
polizei dürfte allerdings das beste Zeichen dafür sein , daß die
„Do . X" der Reichshauptstadt nun doch einen Besuch abstatten
wird . Sollten die Wetterverhältnisse am Dienstag früh einiger -
maßen gut sein , dann wird das Flugzeug in den Morgenstunden des
Dienstag in Calshot aufsteigen , um gegen Mittag auf dem
Müggelsee einzutreffen . Von der Wasserschutzpi' lizei
sind bereits umfassende Vorkehrungen zur reibungslosen Durch -
führung der Wasserung getroffen worden . Es ist noch nicht abzu -
sehen , wie lange das Flugzeug in Berlin bleiben wird . Auf jeden
Fall wird nach dem Aufenthalt in Berlin der Weiterflog nach
Altenrhein angetreten , wo die Maschine noch einmal überholt wird ,
um dann allenfalls zu einem neuen Europaflug aufzusteigen .

Sinnlosigkeit in Gens.
Keine Einigung über die Angriffswasfen / Deutschland macht nicht mehr mit.

K «.

Stuttgarter Koalitionsverhandlungen
gescheitert .

Stutt gart , 23. Mai . Die Verhandlungen der bürgerlichen
«rbli -.^ .

" ^ Regierungsbildung sind ergebnislos
dj ^ ' Die Nationalsozialisten forderten für sich be -

« ungslos den Staatspräsidenten und das Innen «

Genf , 23. Mai . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Während man sich auf dem Gebiete des chemischen und bakteriologi -
schen Kriegs im Prinzip einigen konnte , ist das in der L a n d k o m -
Mission hinsichtlich der Bestimmungen des Angriffscharakters der
Geschütze nicht der Fall gewesen . In dieser Kommission schließt die
Debatte mit einer Resolution ab , die wieder in schlagender Weise
den maßgebenden Willen Frankreichs und seiner An -
Hängerstaaten zeigt . Die Entscheidung über die Abrüstung der schwe -
ren Geschütze ist aber für Deutschland infolge seiner offenen Grenzen
besonders wichtig . Frankreich und seine Anhängerstaaten stehen auf
dem Standpunkt , daß nur die Geschütze über 22.5 Zentimeter Angriffs -
charakter haben . Die unter englischer Führung stehenden Staaten be-
zeichnen die Geschütze übe : 15,5 Zentimeter als aggressiv , während
Deutschland und die anderen entwaffneten Staaten , Rußland und die
Türkei , die Geschütze über 10,5 Zentimeter ^Haubitzen ) und 10,7
Zentimeter (Feldgeschütze) , wie im Versailler Vertrag bestimmt , als
ausgesprochene Angriffswaffe ansehen .

Auch im Luftfahrtausschuß ist die von Deutschland ge-
forderte Bestimmung , alle Abwurfmittel aus der Luft
als reine Angriffsw affe auf französischen Antrag hin mit
18 gegen 10 Stimmen abgelehnt worden . Der Ausschuß setzte
nach der hier üblichen Methode zwei Unterausschüsse für

Naumann ist nicht der Mörder
von der Weifjlannenhöhe.

Die Wahrhett Uber
den Fremdenlegionär .

die n stabt in der Pfalz wurde kürzlich gemeldet , baft
n > 35iiih • Kriminalpolizei von dem aus Grünstadt stammen -n , 35tnt • Jiiimmoipoiii

HWsfi ?l0 c
n ? ndwig Lau mann , der sich in französischer Unter -

en SDWh befindet , ein Geständnis erhalten habe , daß Laumann
!°nnenbii ^ ^en zwei Mannheimer Lehrerinnen auf der Weiß -
■ "tit muY\ tm ? ahre 1928 begangen habe . Im Zusammenhang

der nw
* weiter berichtet , daß Laumann , der sich eine Zeitlang

' ' ^ ungsanstalt Enkenbach befand und vor Jahren einen
ag versuchte , einen denkbar schlechten Ruf genieße .>e wi » hierzu von dem L Staatsanwalt Dr . Ferdinand

der den Mordfall bearbeitet , erfahren , ist Laumann' wde n le gio n ä r gewesen und soll sich jetzt vor einem
tT1 «ine '

[* ,
bricht wegen Selb st Verstümmelung ser hat°0t8enomm ,e Hundverletzung beigebracht ) verantworten , die er

l ^ ieh - n » um sich seines Dienstes in der Fremdenlegion zu
inili, " ?? ° " n , der sich in Afrika in Haft befindet , hat vor

®lörho . k *v tt Vorgesetzten ein Geständnis abgelegt , wonach er
i 28 im leiht 1 eiden Lehrerinnen Gers p ach sei , die am 31 . Mai
x

^ au » '
^. ^ uerggebiet ermordet worden sind. Laumann gab da-

y, j ^ . 'ne eingehende Schilderung des Mordes , die aber mit
"*hn, ° it „! n Tatsachen so wenig übereinstimmte , daß man

der ^ 1Laumann einen Schwindler vor sich z»
urch diese Selbstbezichtigung nach Deutschland gelangen

Ä «F " n.
sich M 'chen

will . Er berichtete zum Beispiel , daß er die beiaen Lehrerinnen
erwürgt habe , während sowohl die 3K Jahre alte Ida Eerspach
als auch ihre 26 Jahre alte Vase Luise Gerspach jeweils durch
Kopfschüsse und durch Stiche in den Hals getötet wurden .
Die Selbstbezichtigung , die von den Franzosen an das deutsche
Generalkonsulat in Marseille übermittelt wurde , trägt auch in wei -
teren Einzelheiten so sehr den Stempel der llnwahrscheinlichkeit ,
daß Laumann unmöglich der Mörder sein kann .

Laumann ist übrigens nicht der erste , der sich des Mordes an
den Mannheimer Lehrerinnen bezichtigt . Der Freiburger Staats -
anwaltschaft sind zu dieser Mordaffäre schon eine ganze Reihe von
Selbstbezichtigungen zugegangen , die sich bei näherer Prüfung als
die Phantasieprodukte von Geisteskranken entpupp -
ten . Im ganzen weisen die Akten die Namen von
14 0 0 Personen auf , die auf Grund von Selbstbezichtigungen
oder Anzeigen als mutmaßliche Täter mit dem Mordfall in Zusam -
menhang gebracht wurden . Alle diese Fälle wurden gründlich über -
prüft , mit dem Ergebnis , daß gegen keine dieser Personen die An -
klage erhoben werden konnte .

Auch der im Zusammenhang mit dieser Mordtat in letzter Zeit
wieder genannte Pfälzer Jakob We i l a ch e r kommt bestimmt nicht
als Täter in Frage , da bei ihm einwandfrei festgestellt ist , daß er
sich zur Zeit des Mordes zwar im Feldberggebiet aufgehalten hat .
sich aber an einem Ort befand , der so weit vom Tatort entfernt ist,
daß er unmöglich auf der Weißtannenhöhe zur Zeit der Tat gewesen
sein kann . Auch die kürzlich in Freiburg aufgekommenen Gerüchte ,
daß man den richtigen Mörder gefunden habe , waren unzutreffend ,
da sie auf den phantastischen Redereien eines Betrunkenen beruhten .

die Flugzeugmutterschiffe und die Festsetzung der einzelnen Flug «
zeugarten im Hinblick auf ihre militärische Wirksamkeit ein . Der
Vertreter der deutschen Abordnung , Ministerialdirektor B r a n -
d e n b u r g, der in die beiden Unterausschüsse hineingewählt wurde ,
lehnte die Teilnahme mit der Begründung a b , daß Deutschland
die völlige Abschaffung der gesamten Militärluftfahrt fordere und
daher Veratungen über die Angriffsfähigkeit einzelner Luftrüstungs »
arten für vollständig überflüssig halte .

Zwischenfall im Marineausschuß der Abrüstungskonferenz .

Im Marineausschuß kam es bei der Aussprache über die
Donaumonitorfrage zu einem Zwischenfall . Der Ver -
treter Ungarns stützte seinen Antrag , die »Monitore auf der Donau
von einer gewissen Größe an als Angriffswaffen zu erklären , auf
den Vertrag von Trianon auf die gleiche Weise , wie Deutschland
auf Grund des Versailler Vertrages die Abschaffung der Angriffs -
waffen fordert . Dagegen gab der französische Vertreter . D u m o n t ,eine Erklärung ab , daß der Trianon - Vertrag ebenso wie der von
Versailles ein zusammenhängendes , unteilbares Ganze darstelle .

Es sei völlig abwegig zu behaupten , diese Verträge hätten
Deutschland und Ungarn lediglich Angriffswaffen nehmen wollen .
In jedem Fall habe man Deutschland auch einen
Teil seiner reinen Verteid i gu n g s m i tte l nehmen
wollen , denn jedermann wisse , daß z. B . die Rheinfestungen
geschleift wurden , die doch ausschließlich nur Verteidigungszwecken
dienen könnten . Der deutsche Vertreter . Admiral von Freiberg ,
stellte demgegenüber fest , daß der Versailler Vertrag eine ganze Reihe
von technischen Artikeln enthalte . Es sei für die Arbeiten der Ab -
rüstungskonferenz außerordentlich wichtig , bei jeder Gelegenheit auf
Artikel des Versailler Vertrages mit technischem Inhalt Bezug zu
nehmen und sie als Vorbilder hinzustellen . Er nehme mit Interesse
von der Erklärung des französischen Vertreters Kenntnis , daß der
Versailler Vertrag Deutschland nicht nur die Angriffsmittel , sondern
auch Waffen mit reinem Verteidgungscharakter genommen habe .

Das neue belgische Kabinett.
TU . Brüssel , 23. Mai . Das neue belgische Kabinett

setzt sich wie folgt zusammen :

Ministerpräsident und Finanzminister : Renkin (Kath .
Konserv .) .

Inneres : Carton (Kath . Konservativ .) .
Landesverteidigung : Crokaert (Kath . Konservativ ) .
Industrie , Arbeit und soziale Fürsorge : Hey man (Flämischer

Vertreter der Christl . Gewerkschaft ) .
Kolonien : Tschaffen ( Wallonischer Vertreter der Christl .

Gewerkschaften ) .
Landwirtschaft : Van Dievoet (Katholische Flamen ) .
Oeffentl . Arbeiten : Sap (Katholische Flamen ) .
Aeußeres : H y m a n s (Liberal ).
Justiz : Cocq (Liberal ) .
Unterricht : P e t i t j e a n (Liberal ) .
Telegraphenwesen : B o v e s s e (Liberal ) .
Verkehrswesen : Forthomme (Liberal ) .
Die neuen Männer im Kabinett sind also die Minister Tschoffen ,

Forthomme und Sap . Der neue Kriegsminister Crokaert ( früher
Kolonialminister ) wird als ein unbedingter Anhänger des f r a n-
zösisch - belgijchen Mtlitärabkommens bezeichnet .
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vollen Auftakt . Nach einer weihevollen Gedächtnisfeier am Kefal«

lenenehrenmal wurden vor dem Rathause herzliche Begrüßungs «

ansprachen zwischen dem Magistrat der Sladt und der Deutjchen
Landsmannschaft ausgetauscht . . j

In verschiedenen Vorträgen und Arbeitsausschüssen wurdenl o

geistigen Arbeiten der Deutschen Landsmannschaft auf dem weo>e>
der Kultur und Nationalpolitik . Hochschulpolitik , des Grenz - un
Auslandsdeutschtums . Ehrengerichtswesens , der Leibesübungen ei

gehend dargelegt . Dem Verband wurden neu eingegliedert : -v »

gundia und die Landsmannschaft der Märker zu Jena . Normann
Hannover , Franconia -Berlin . Suevo -Salingia in München ,

Italien ehrt die loten Flieger
Einsegnung und Uebersührung der verunglückten Ungarn.

TU . Rom , 23. Mai . Die Einsegnung der sterblichen Hülle der
verunglückten ungarischen Flieger und ihre Uebersüh -
rung an den Bahnhof gestaltete sich am Montag früh zu
einer Kundgebung , wie sie eindrucksvoller nicht gedacht werden
kann . Mussolini ging persönlich von der Gesandtschaft bis zum
Bahnhof hinter den Leichenwagen her . die die Särge der Ungarn
enthielten . Die Garnisontruppen bildeten ein dichtes Spalier . Eine
Ehrenkompagnie der Fliegertruppe eröffnete den Zug , über dem
mehrere Flugzeugstaffeln unablässig ihre Kreise zogen . Der Trau -
erwägen war über und über mit Blumenspenden bedeckt . Deut -
lich sick»tbar darunter die Kränze des Königs . Rechts und links von
den Särgen schritten die U e b e r s e e f l i e g e r der verschiedenen
Länder , darunter auch die drei deutschen . Hinter dem Wagen sah
man Mussolini in der Milizuniform , neben ihm den ungarischen
Geschäftsträger und General Balbo mit dem Gefolge des Minister -
Präsidenten , ferner den Präsidenten des Königlichen Aeroklubs von
Rom , Offiziere aller Waffengattungen , zahlreiche Mitglieder der
ungarischen , der deutschen und der österreichischen Kolonie und einen
Wald von Wimpeln und Standarten der faschistischen Verbände
Roms . Die Bevölkerung die sich hinter dem Spalier drängte , streute
vielfach Blumen . Am Bahnhof grüßte Mussolini zum letzten Mal
militärisch die toten Ungarn , während alle Umstehenden in stum -
mer Andacht verharrten . Dann wurden die Eichensärge von Offi -
zieren der Fliegertruppe in den Leichenwagen gehoben , der um Mit »
ternacht nach Budapest abging . In der ungarischen Gesandtschaft sind
die Leichen vor der Uebersührung von dem katholischen ungarischen
Geistlichen und von dem Pfarre » der deutschen evangelischen Ge-
meinde eingesegnet worden .

15 Leichtverletzte im Dortmunder Kauptbahnhos
Dortmund , 23. Mai . Die Reichsbahndirektion teilt

mit : Am 22. Mai 7.38 Uhr kam der Personenzug 1751 (von Wanne
nach Dortmund ) bei der Einfahrt in das Kopfgleis im Bahnhof
Dortmund Hauptbahnhof nicht rechtzeitig zum Halten und wurde
durch die Prellhock - Gleitvorrichtung zum Stehen gebracht . Nachdem
sämtliche Fahrgäste den Zug verlassen hatten , meldeten sich IS R e i -
sende im Stationsbiiro als leicht verletzt . Materialschaden
ist nicht entstanden . Die Untersuchung über die Schuldfrage wurde
sofort eingeleitet .

Freiherr von Schellersheim wieder vor Gericht
t Dortniund , 23. Mai . Vor der Großen Strafkammer in Dort -

mund begann heute die Hauptverhandlung gegen den Kaufmann
ts r ei herr n von Schellersheim aus Baden - Baden ,einen Vetter des Majoratsherrn von Amorkamp bei Hausberg « , des-
sen Ehefrau und den Kaufmann Artur Paltz wegen Betruges . Zur
Verhandlung , die bis Mitte Juni dauern soll, stehen nicht weniger
als 50 Betrugsfälle , von denen allein 40 den Eheleuten von
Schellersheim zur Last gelegt werden und die zusammen 100 000 RM .
ausmachen . Die Angeklagten leugnen jede Betrugsabsicht , bestreiten
aber nicht , daß ihre Schulden sich auf weit über 100 000
RM . belaufen - Der Angeklagte von Schellersheim gehört einem
verarmten Zweig einer wohlhabenden Feudalfamilie an . die im Besitz
eines Majorats ist. Er war früher Großkaufmann . später als Rei -
sender tätig und begann nach Beendigung des Krieges einen Ver »
trieb von Brillanten , Perlen und Kunstgcgenständen ,

1324 kam er durch geschickte Spekulationen in den Besitz eines
Betrages von über 200 Ovo RM . und 1000 englischen Pfund , den
er jedoch bald wieder verschleuderte . Es kam soweit , daß er den
Offenbarungseid leisten mußte . Trotzdem lebte er weiterhin auf
großem Fuß und kaufte u . a . seiner Frau für etwa 12 000 RM .
Pelze . Auf dem Duisburger Leihamt erhielt er 1924 für ver¬

setzte Brillanten etwa 80 000 RM . und auf den Pfandschein
erhielt er einen weiteren Erlös von 3S000 RM .

Von Schellersheim wohnte in mehreren Großstädten in de«
teuersten Hotels und pachtete eine Jagd , für die er nicht einmal d >e

Pachtsumme voll aufzubringen vermochte . Der Angeklagte betonte ,
daß er einen gewissen Aufwand habe treiben müssen . Frau von
Schellersheim will nur einer Intrige zum Opfer gefallen sein -
Auch der Angeklagte Paltz bestreitet , sich strafbar gemacht 3«
haben . Er sei von Schellersheim selbst um 10 000 RM . geschädigt
worden . Frau von Schellersheim war in jungen Jahren Setre -
tärin bei dem bekannten Schriftsteller Rudolf Presber .

Die Verhandlung wird Mittwoch fortgesetzt .

Mit dem Motorrad in eine Fußgangergruppe
Köln , 23. Mai . Ein furchtbares Motorradunglück ereignete si#

auf dem Köln -Brücker Mauspfad bei Köln . Ein Motorrad -

fahrer fuhr in voller Fahrt in eine Fußgängergruppe . Hier «
bei stürzte das Motorrad um und beide Fahrer wurden in hohem
Bogen auf die Straße geschleudert . Der Motorradfahrer war sosotr
tot , der Mitsahrer erlitt einen doppelten Schädelbruch . Bon
den Fußgängern . erlitt ein junger Mann einen Oberschenkelbruw
und ein Mädchen

'
einen Schädelbruch . Die drei Schwerverletzten fan »

den Aufnahme im Krankenhaus .

Schwere Bluttat im Walde.
DZ . Pfullendorf , 23. Mai . Im Walde von Weithart

ereignete sich gestern nacht gegen V>2 Uhr eine schwere Bluttat .

Mehrere Mädchen aus Rosna fuhren vom Maifest in Mengen
durch den Wald , als plötzlich aus dem Gebüsch der 28jährige Karl
Gass e r heraustrat und die 17jährige Lina Stark zum Halten
aufforderte : die übrigen Mädchen schickte er unter Drohungen fort -
Kaum waren diese einige Meter weiter , als drei Schüsse krach '

ten i die Lina Stark brach tot zusammen . Der Täter
schoß sich eine Kugel durch den Kopf . Nach kurzer Zeit ist Gasser
verstorben . Er soll die Tat ausgeführt haben , weil die Eltern des

Mädchens dessen Verhältnis zu ihm nicht duldeten .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Dienstag , den 24. Mai .
Landestbeater : „Der 18. Oktober "

, 20—23 USr .Bab . zzichttvtele — « omertSaas : „Kaust" . 20.80 UST-D .H.U . . Ktlmvortrag „ Bon Hamburg nach Genua " im Helm , 20.30 tf !>,Südwest » . Lichttcch« . Keiellschalt : Vortrag Pros . H . A . Bübler o® " *
Geheimnis der Farbe " im „Kttnstlcrhaussaal "

, 20 Uhr .
Kasrec -Uabarett Rolaud : Original Pariser Cancan usw .
Ruderer : Tanzabend .
Sckanbura : Der Mörder Dimitri Karamasoff .
Residenz -Lichtsviele : Es gebt um alles .
Union -Tbeater : Gesangverein Sorgenfrei .
Palaft -Lichtsvtcl « : Gilla entdeckt ihr Her » .
Glorla -Palaft : Kriminalreyorter Holm .

' „

Gesunder Schlaf , ruhiges
Herz, starke Nerven . • •
dazu vertiilkt Kaffee Hag«

Verschärfte Skreiklage
in Griechenland

Der Simplon -Erpretz mutz an der Grenze liegen
bleiben .

TU . Athen . 23. Mai . Di « Streiklage in Griechenland hat sich
weiter verschärft . Auch die Eisenbahner Mazedoniens sind
in den Streik getreten . DerSimplon - Expreß bliebander
griechisch - serbischen Grenze liegen . Das Personal hat
alle Züge auf offener Strecke verlassen . Die Behörden versuchen mit
Hilfe des Militärs die Züge wieder in Fahrt zu setzen . Strafen -
bahner in Saloniki und die Tabakarbeiter in Volo haben sich gleich-
falls dem Streik angeschlossen . Wenn auch bereits Berichte über ein
bevorstehendes Eingreifen des früheren Diktators Pangalos in
Umlauf sind , so sichern doch die vorbeugenden Maßnahmen der Re -
gierunq bisher in ganz Griechenland die Ruhe .

Neues Kabinett in Peru.
0 Lima , 23. Mai . Nach dem Rücktritt des Kabinetts Flored

. ein neues peruanisches Kabinett mit Don Ricardo Reva -
d e n e i r a an der Spitze gebildet worden , der zugleich den Posten
des Justizministers übernommen hat . Innenminister ist E a p e l l o.
Zum Minister für öffentliche Arbeiten wurde Ca so ernannt .

Fünfmiichlekonserenz in Tokio .
TU . Newyork , 23. Mai . Wie der Washingtoner Korrespondent

der „Baltimore Sun " mitteilt , hat Japan die amerikanische
Regierung zur Teilnahme an einer Fünfmächtekonferenz
in Tokio eingeladen . Bei der Zusammenkunft sollen Maßnahmen
zum Schutz der Staatsangehörigen der fünf Mächte und ihres Eigen -
tums erörtert werden .

„Nationales Kabinett" in Japan.
TU . Tokio , 22. Mai . Die Kabinettskrise in Tokio hat eine uner -

wartete Wendung genommen . Nach einer Unterredung mit dem
„ältesten Staatsmann " Prinz Saijongi hat Admiral Graf S a i t o
sich zu der Bildung eines nationalen Kabinetts bereit -
erklart . Graf Saito hatte am Sonntag eine Audienz beim Kaiser .
In unterrichteten Kreisen spricht man von Graf Uschida als dem
künftigen Außenminister und von Takahaschi als dem Finanzminister .

Die Beauftragung Saitos mit der Kabinettsbildung kann als
Kompromiß zwischen den Forderungen der Armee und der die Par -
lamentsmehrheit bildenden Saijukai - Partei angesehen werden .
Ob ein Kabinett Saito die Zustimmung des Parlaments finden
wird , ist fraglich . Es wird daher bereits von der Auflösung oes
Parlaments gesprochen .

Der Bierantrag vom Repräsentantenhaus
abgelehnt.

Washington , 23. Mai . Der Antrag auf Genehmigung der Her-
stellung und des Ausschanks von leichtem Bier mit einem Alkohol «
gehalt von 2,75 v . H . ist nunmehr auch vom Repräsentantenhaus a b*
gelehnt worden . Die Ablehnung erfolgte mit 228 gegen 109
Stimmen .

Kommunislensturm
auf ein Arbeitsam !

TU . Hamburg , 23. Mai . Am Montag vormittag versuchten de-
monstrierende Kommunisten geschlossen in das Arbeitsamt
Kohlhöfen einzudringen . Polizeibeamte , die das verhinderten ,
wurden angegriffen . Ein Polizeibeamter , der in Bedrängnis geriet ,
gab in der Notwehr einen Schuß ab , durch den ein 28 Jahre alter
Seemann eine Bauchverletzung -erlitt , so daß er ins Krankenhaus
geschafft werden mußte . Es gelang fünf Angreifer festzunehmen . Im
Anschluß hieran wurde im Gänge -Viertel ein Ordnungspoli -
z i st, der mit den Vorgängen an den Kohlhöfen nichts zu tun hatte ,
von mehreren Personen zu Boden geschlagen . Einer der Täter
konnte festgenommen werden .

Am Waxenslein abgestürzt .
München , 23. Mai . Nach Mitteilung der „Bergwacht " sind am

Sonntag vormittag die beiden Garmischer Karl Reiser , ein be-
kannter Skifahrer , und Erich P r o x am Zwölferkopf (Waxenstein )
durch Absturz tödlich verunglückt . Die Leichen sind von einer Expe -
dion der Rettungsstelle Earmisch geborgen worden .

Die Filmlechnik arbeilel .
Von

A. K. von Hübbenot.
Der Farbenfilm noch nichl ferkig .

Mit der Erfindung des Tonfilms ist die technische Entwicklung
des Filmes noch nicht abgeschlossen . Die Filmtechnik brütet an
neuen Problemen . Die Laboratorien der großen Gesellschaften und
unzählige selbständige Erfinder in allen Teilen der Welt arbeiten
emsig daran , um den Film in noch zwei weiteren Richtungen tech -
nisch zu vervollkommnen : ihm die Farbe und die Plastik , die dritte
Dimension , zu geben .

Der Farbfilm ist an sich nichts Neues mehr . Schon seit den
ersten Anfängen der Kinematographie hat man immer wieder
versucht , den Film durch natürliche Farbigkeit der Bilder zu be-
leben , und vor etwa einem Jahre hätte man sogar glauben können ,
die Versuche seien endlich von Erfolg gekrönt und der Farbfilm
bereits auf dem besten Wege , sich allgemein durchzusetzen . So laute -
ten jedenfalls die Nachrichten aus Hollywood , wo damals ein gro -
ßer Teil der Produktion in Farben hergestellt wurde , zumeist nach
dem Verfahren der Technicolor - Gesellschaft , die Millionenumsätze
erzielen konnte .

Als einige dieser amerikanischen Farbfilme , wie „Eilly " und
„Der Jazzkönig "

, auch in Deutschland herausgebracht wurden , er -
folgte allerdings eine merkliche Abkühlung der allgemeinen Be -
geisterung . Das Problem des Farbfilms war technisch noch nicht so
weit gelöst , um dem verwöhnten westeuropäischen Geschmack genügen
zu können . In Amerika hielten sich die Farbfilme dank dem sprich-
wörtlichen Interesse des Amerikaners für Sensationen jeder Art
länger , sind jedoch in diesem Jahr auch dort wieder in Ungnade ge-
fallen .

Das Fiasko , das der Farbfilm bisher regelmäßig erlebte , be -
weist nichts gegen seine prinzipielle Verwendbarkeit und seine zu-
künftigen Möglichkeiten , sondern nur gegen seine vorläufig unge -
nügende Technik . Ganz abgesehen von der ursprünglichen primi -
tiven Methode des Handkolorierens , nach der gewöhnliche Schwarz -
weiß - Filme nachträglich mit der Hand bunt bemalt wurden , sind
auch die bisher bekanntgewordenen vhotographischen Farbfilmver -
fahren weit von der Vollendung entfernt . Es handelt sich fast
durchweg um Zweifarbenverfahren , die mit den Grundfarben
Orangerot und Vlaugrün arbeiten , indem sie das Originalbild
durch Filter in diese zwei Grundfarben zerlegen , um es später wie -
der naturgetreu zusammenzusetzen . Bei der Zusammensetzung ent -
stehen itarfe Ausfälle vor allem in den rein blauen und roten
Farbwerten , so daß der Gesamteindruck verfälscht und verkitscht
wird .

Derfriihle Lobeshymnen .
Es gibt bereits eine ganze Reihe von Farbfilmsystemen , die

nach verschiedenen technischen Prinzipien arbeiten , und in regel¬

Psingsttagung öer Deutschen Landsmannschaft
in Coburg .

Die Deutsche Landsmannschaft ( Eoburger L . E ) . die zur Zeit
113 Landsmannschaften mit über zwanzigtausend Mitgliedern um -
faßt , veranstaltete in Coburg ihre 64. Sahrestagung unt « r reg¬
ster Beteiligung alter und junger Landsmannschaften . Die präsi¬
dierende Landsmannschaft war Zaringig Heidelberg . An
die Stelle des alljährlich abgehaltenen Sportfestes war eine Aus -
bildungsversammlung aller örtlichen Sportwarte getreten . Eine fest -
liche Beleuchtung der Beste gab der Pfingsttagung einen stimmungs -

mäßigen Abständen tauchen immer wieder Nachrichten auf . die von
irgend einem neuen Farbfilmverfahren berichten , dag — selbstver -
ständlich — „glänzende Resultate " zeitigt und das Problem „end -
gültig löst

"
. Bei näherem Zusehen hat es sich jedoch bisher jedes -

mal gezeigt , das die Lobeshymnen verfrüht waren . Zu den größ -
ten Schwierigkeiten , die der Farbfilm überhaupt zu überwinden
hat , gehört die unverhältnismäßig große Leucht - und Durchschlags -
kraft der roten Farbe , sowie der Umstand , daß die Farben sich ja
nicht nur der Farbe nach unterscheiden , sondern auch die ganze
Skala von „matt " bis .glänzend "' durchlaufen .

Ob die bisher bekannten Farbfilmmethoden überhaupt so weit
entwicklungsfähig find , daß sie für den filmschaffenden Künstler
einmal ein vollwertiges technisches Instrument abgeben werden , ist
noch eine offene Frage . Vielleicht liegt die endgültige Lösung in
einem noch gar nicht entdeckten technischen Prinzip . Als Ideal
wäre z . B . eine Emusion denkbar , die das Originalbild sogleich in
den natürlichen Farben auf dem Filmband erscheinen läßt .

Aehnlich wie mit dem Farbfilm ist es auch mit dem plastischen
Film . Aus allen Enden und Ecken der Welt kommen immer wieder
Meldungen , er sei endlich erfunden und die Wirkung sei fabelhaft ,aber zumeist entpuppen sich diese Erfindungen dann wirklich nur
als „Erfindungen "

, als wirklichkeitsferne Auswüchse reklametllchti -
ger Phantasie . Häufig handelt es sich dabei auch nur um ein Miß -
Verständnis , das harmlose Dinge zu einer Sensation ausbauscht , in -
dem sich nämlich die Meldungen gar nicht auf den eigentlichen
plastischen stereoskopischen Film beziehen , sondern nur auf neue
photographische und technische Tricks , die dem gewöhnlichen zwei -
dimensionalen Film die Illusion einer größeren Plastik verleihen .
Oft wird übrigens darauf hingewiesen , daß die Bilder im Farben -
film plastischer erscheinen als im gewöhnlichen Schwarzweißfilm .
Mit der eigentlichen stereoskopischen Wirkung hat das jedoch nichts
zu tun , ebensowenig wie auch der sog . Breitfilm , dessen mammut -
weite Bilder die Tiefenwirkung in erhöhtem Maße vortäuschen .

Wo bleibl der plaslifche Film ?
Trotzdem ist der stereoskopische Film keineswegs eine technische

Unmöglichkeit . Schon vor Jahren wurden in Varietös plastische
Kurzfilmchen gezeigt , zu deren Betrachtung sich allerdings jeder Zu -
schauer eine rotgrüne Brille aufsetzen mußte . Der Film selbst war
ebenfalls rot und grün eingefärbt , und durch diesen Kunstgriffwurde ĵedem Auge nur die ihm zugedachte Bilderreihe sichtbar ge-
macht , ähnlich wie es auf andere Weise im gewöhnlichen Stereoskop
geschieht . Es ist jedoch klar , daß bunte Brillen und ähnliche Tricks
keine vollgültige Lösung des Problems des plastischen Films dar -
stellen . Wenn der plastische Film sich durchsetzen soll, muß er ohne
solche Hilfsmittel gezeigt werden können , sonst bleibt er bestenfalls
eine amüsante Ergänzung der Variete - Programme .

In den sog . „eingeweihten Kreisen " der Filmindustrie hört
man zuweilen in ehrfürchtigem und geheimnisvollem Flüsterton die
Behauptung aufstellen , der plastische Film sei bereits erfunden und
habe ganz neue unerhörte Wirkungsmöglichkeiten erschlossen : die
Patentbesitzer hätten jedoch in Anbetracht der wirtschaftlichen Krise
Bedenken , ihn schon jetzt auf den Markt zu bringen , weil das kost¬

spielige Umbauten in allen Kinotheatern notwendig machen würde .
Aber so beliebt gigantische Spekulationen und Wirtschaftsgeheim '
nisse heute auch sind — solchen Nachrichten gegenüber ist gewiß ein«
Portton Skepsis am Platze . Eine so revolutionierende Erfinduntl -
wie sie der plastische Film darstellen würde , müßte sich über alle
Wirtschaftskrisen ebenso elementar hinwegsetzen , wie es vor dre >
Jahren der Tonfilm getan hat .

Für die künstlerische Weiterentwicklung kann es jedenfalls nur
von Vorteil sein , wenn die Einführung des farbigen und plastisch«"
Films noch einige Zeit auf sich warten läßt . Porläufig sind »um
die vom Tonfilm aufgeworfenen neuen Gestattungsfragen " vw
keineswegs gelöst , die künstlerische Entwicklung des Tonfilms w
hinter seiner technischen Vervollkommnung weit zurückgeblieben .
Komposition von tönenden , farbigen und plastischen Bildern würde
dem Film wiederum neue künstlerische Möglichkeiten eröffnen , da'
mit aber auch neue Probleme formaler Gestaltung auftürmen .
zu bewältigen noch schwieriger sein dürfte , als die des Tonfilm »
allein . Dabei hat man schon jetzt mitunter den Eindruck , daß ?£
Film in der Fülle der ihm von der Technik erschlossenen Mögl >«
leiten neuartigen Zusammenwirkens von Bild und Ton ratlos un
hilflos wie in einem unendlichen Ozean umherpaddelt , froh ,
er die gröbsten Klippen umschifft , und nicht wagend , in neue w«
wässer vorzustoßen .

Die technischen Erfindungen scheinen heutzutage überhaupt e >^
zweischneidige Wirkung zu haben . Sie sind wie ein Goldregen ,
auf die Menschheit herniederprasselt und unter seiner Last !®.v|
geistigen Werte und Interessen begräbt . Für den Film ist d«e>
Gefahr besonders naheliegend und groß .

..Wie HM das Stück ?"
Unter diesem vorläufigen Titel brachte das Schauspielhaus

Frankfurt a . M . eine Uraufführung von Toni Impekoven » «
Earl Mathern heraus . Den endgültigen Titel soll das Publikem
finden . Zu diesem Zwecke hat man ein Preisausschreiben erla »« '' '
Das Ganze ist eine Reklame für den neugegründeten
Schauspielhilfe "

, der genau nach dem probaten Muster der „0 ?.y , c
Hilfe" aufgebaut ist . Impekoven und Mathern haben die noM .
Erfahrung und wissen , was ein anspruchsloses Publikum , das }>£
nur unterhalten will , sucht. Ein junges Ehepaar will die Hock>äet '

e
nacht statt auf der Reise in dem alten Schlosse des jungen Ehema " ''
verbringen , wo es , wie es glaubt , fern von aller Welt ist. Statt »e
Weltabgeschiedenheit , die das Paar sucht, findet es die ganze UA
Verwandtschaft auf der Burg die gerade die Reise der Neuverma «
ten benutzen will , um das alte Schloß zu besuchen . Der Schwieg ^
papa . weil er Kunstschätze vermutet , die er als Kunsthistoriker e»
decken will , der Schwager , der FilmreMeur ist, weil er dort f ' 1"
Film drehen will . . . und andere mehr . Verkennung und Situation
kom ik, Witze ohne Zahl . Geschickt aufgebaut , so geschickt , wie ° l
eben ein Theatermann wie Impekoven ist, aufzubauen versteht .
Publikum lachte herzlich . Mehr wollten die Autoren nicht .
Ionen selbst war Regiefiihrer und spielte eine der Hauptrollen .

B . Ö"
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Der Ofsenburger Aerzke-Prozeh .
Wettere Zeugen .

«r. t T Isenburg , 23. Mai . In dem Prozeß geqen die drei Kehler
„ wurde heute , am dritten Verhandlungstag , mit der Zeugen --nehmung fortgefahren . Es sind sieben weitere Fälle erörtert

hr ? ' betreffenden Zeuginnen sind teilweise unvereidigt
ter , n ' ^et eines Dorfes aus dem Umgebung Kehls ,
mar

5 ^ eu8e und gleichzeitig als Sachverständiger geladen worden
laN Zwei Patientinnen oeranlaht hat , sich sterilisieren zu
Jl en' wurde gehört . Die Beweisaufnahme ist augerordentlich ge-
ein - ? ^ eingehend . Es ist natürlich nicht möglich , jeden
Hein Fall hier ausführlich zu erörtern . Wir werden nur ein -

e Solle herausgreifen , die allgemeines Interesse haben .
^ heutigen Tag wurde u . a . ein Fall behandelt , wo eine
imSt n u . a . wegen eines Lun -genleidens jahrelang in der Be -
in, « Angeklagten Dr . Weber war . Sie war 1927 auch
ft p*» -r uirgsheim Luiisenheim untergebracht und schließlich 1328
vrn c.

worden . Nach dem Röntgenbild lag ein aktiver Lungen -
« vor . aber ausgeheilte Schwellungen . Der Sachverständige Dr .
«bn uter war der Auffassung , das; man eine Sterilisation nicht
^ >ne weiteres vornehmen durfte , aber man könnte dem Angeklagten

ärztlichen diagnostischen Irrtum zubilligen . Dieser Meinung
Glossen sich auch die übrigen Sachverständigen an .

0 -lne andere Zeugin klagte über Herzbeschwerden und ein Ma -
»in

^ Awür , wegen dessen sie auch behandelt worden ist . Man machte
unt ?*öntgenaufnaljme und entschloß sich zur Schwangerschafts -

merbrechung und zur Sterilisation . Das Vorliegen eines ver -
Jw » Magengeschwürs wurde festgestellt . Der Sachverständige
, r . K r ä u t e r billigte den Angeklagten Dr . Weber und Dr . Merk
vo? ^ ten Glauben zu . ließ aber die Frage , ob die Sterilisation
k nttltttöW rtCtrt« 'ISt rtttxl e

,nommen werden durfte , offen . Die beiden anderen Sachver
iiandlgen schlössen sich dieser Auffassung an .
. Die nächsten Fälle betrafen Patientinnen , die durch ihren
$ ii>t ' n einem Dorf bei Kehl bereits behandelt worden waren .
Ii,

« Arzt hielt die Schwangerschaftsunterbrechung und die Steri -
d» «rM " r geboten . Bezüglich der Sterilisation war er überhaupt
5^ . ' .

" assung , daß diese erlaubt sei , auch ohne jede medizinische" "»lkation .
einem anderen Fall , wo die Patientin an chronischer Nie -

e - M " dung gelitten haben soll, stellte der Röntgenologe fest, daß
snJ 11! übehraupt nicht um eine Nierenentzündung gehandelt habe ,
ein » ^ ^ verständige , Dr . Kräuter , vertrat die Auffassung , daß hier
!W ? ?hrlässigkeit allerschlimmster Art vorliege . Gerade ein solcher
stiw . öur Behandlung im Krankenhaus geeignet gewesen . Dem

r
autJ) P -ofessor Dr . Liepmann zu , welcher erklärte , daß die

^ nk»« >
n® einer Nierenentzündung überhaupt keine medizinische

leh» ll on Sterilisierung sei. Man dürfe nicht immer bei
j ? Befund mit dem schwersten operativen Geschütz auffahren . Die^wng sei nicht ausreichend gewesen ,
den « .medizinische Indikation wird von Professor Dr . Kräuter ,
ftnir Professoren Liepmann und Schwarzacher auch in einem anderen
st.

'
, verneint , wo eine Patientin während der Schwangerschaft

fltiff Abrechen hatte . Weder objektiv noch subjektiv sei der Ein -
i>aK

vertretbar gewesen . Professor Liepmann meinte dazu ,J der menschlichste Gynäkologe in einem solchen Fall die
^ ^ ugerschaftsunterbrechung und Sterilisation nicht für gegeben

Wieder eine Liebeslragööie.
Gemeinsamer Tod eines Liebespaares im Rhein ,

k —' Errffern , 23 . Mai . Am Samstag wurde am Rheinufer ein
^ -renfahrrad und in bft Nähe ein Handtäschchen aufgefunden , auf

« Settel lag mit der Aufforderung , den darin befindlichen
& !*J abzusenden . Rad und Handtäschchen wurden den zuständigen

übergeben . Die Nachforschungen ergaben , daß seit Don -- - ♦vtii uuctQ 1
2n ^ Q8 ein 21jähriger gewisser Fritz aus Altschweier und die
^ ladrige Brigitta V a i e n t i n aus Bühl vermißt werden . Der

!T war an die Schwester der Valentin in Baden - Baden gerichtet ,
v -.k dem Inhalt des Briefes war zu entnehmen , daß die beiden
.„ senden den Tod im Rhein gesucht haben . Mit Sicherheit ist an -
toiiVw men ' daß beide ertrunken sind. Die Leichen des Liebespaares"tden bisher nicht aufgefunden .

Brände im Lande.
^

~
7 Durmersheim , 23. Mai . (Kinobrand .) Sonntag abend brach

ein H !' gen Palast - Lichtspieltheater während der Filmvorführung
iy. ^ rand aus , der glücklicherweise gleich wieder gelöscht werden
kaun,

®£ I Brand entstand im zweiten Stock im Filmvorführung ?-
der ausbrannte . Ebenso wurde auch das Dach an dieser Stelle

« k" Flammen stark beschädigt ,
zun, Gstadt , bei Sinsheim , 23. Mai . (Feueralarm .) In der Nacht
Cch ? Samstag wurde unser Dorf durch die Sturmglocke aus dem
Eck » .geweckt. In dem Doppelwohnhaus der Familien Heinrich
Woeif d et und Karl Graf war gegen K2 Uhr ein Brand
3feu

°: "rochen . Zufällig bemerkte ein Nachbar die Funken , ehe das
gef-is

' . .weiter um sich griff . So gelang es den Bewohnern , den
AUrrtxV̂ n Brand zu löschen, bevor die Ortsfeuerwehr anrückte ,

verweise ^
cht

^ ^ Ursache sein . Größerer Schaden entstand glück-

Streikgefahr in Albbruck.
Albbruck , 23. Mai . Die 860 Mann starke Belegschaft des Kraft »

ah \ jp
UCs Albbruck - Dogern hielt am Samstag eine Versammlung

Protei» den soeben vorgenommenen Lohnabbau von 20 Prozent
insvil ^ ' e durch Schiedsspruch verfügte Kürzun « wird hier
W >« r

e ' nes höheren Preisniveaus der lebenswichtigen Artikel be-
"etsanf l^ we * empfunden . Ein gewählter Ausschuß der Betriebs -
Tbeit • wurde beauftragt , durch Verhandlung mit dem Reichs -
reiß sn" mster und der Bauleitung eine andere Regelung zu er »

- J n- damit ein Streik vermieden werden kann .

Um die Erhattung der Amerikanerrebe
Sine Proiestverfammiung des badifch -württembergischen Weiabauverbandes für Kybridenreben .

Ion unserem Sonderberichterstatter .

r . Sinsheim , 23 . Mai . Eine große Protestversammlung des ba - »
disch-württemberqischen Weinbauoerbandes sür Hybridenreben am
Sonntag nachmittag im Stadtparksaale in Sinsheim war so gut
besucht , daß der große Saal bis auf den letzten Platz besetzt war ,
ein Zeichen dafür , daß die Interessen der Hybridenrebenpslanzer einer
endgültigen Klärung zuzuführen sind , um aus diese Weise die erbit --
terte Stimung , von der auch diese Versammlung ein Zeugnis ablegte ,
aus der Welt zu schaffen . Die Versammlung in Sinsheim verfolgte
einen besonderen Zweck : sie wollte weniger Aufklärung für die Hy -
bridenrebpflanzer geben , als vielmehr den vollzählig geladenen Mi -
nistern und Landtagsabgeordneten die von Seiten des Hybridenreben -
Weinbauverbandes als dringend notwendig erachtete Information
über die Sachlage geben , um auf diese Weise dem großen Ziele :
Freigabe des Hybridenrebenanbaues für den H a u s t r u n k, näher
zu kommen . Nach der Begrüßung und Eröffnung der Versammlung
durch den Vorsitzenden des Hybridenrebenweinbauverbandes , Bürger -
meister H ö l l von Kappelwindeck ergriff gleich der Geschäftsführer ,
Z or n-Kappelwindeck (früher Zentern ) das Wort , um zunächst das
Bedauern auszusprechen , daß eine fo große Anzahl der Abgeordneten
es unterlassen habe , hierher zu kommen . Der Redner erblickte darin
eine Brüskierung der Interessen der Hybridenrebenpslanzer , denen von
Seiten des Edelweinbaues der Kampf angesagt wordey sei . Dabei
sei der Kampf gegen die Hybridenreben — sogenannte Amerikaner¬
reben — unter einem Vorwand eingeleitet worden : der Empfäng -
lichkeit -der Amerikanerrebe für die Reb - und Gallenlaus . Aus dem
einmaligen Austreten der letzteren sei in graußer Weise der ganze
Apparat der Verleumdung gegen die Amerikanerrebe ausgezogen
worden , während die Wissenschaft eindeutig festgestellt habe , daß sie
Reblaus dem Amerikanerrebstock kaum gefährlich werden kann , die
Gallenlaus gar in Deutschland nicht existenzfähig sei . Nach einer
diesjährigen Statistik seien in Baden , über 25 000 Hybridenpflanzer
mit mehr als 2500 Hektar Anbaufläche vorhanden , also ein sehr
großer Prozentsatz des Rebanbaues entfalle auf die Hybridenrebe . Der
Redner wies darauf hin , daß eine Umstellung auf den Edelweinbau ,wie er gefordert wird , nur noch den Preisdruck im Edelweinbau er-
höhen könnte und also letzten Endes sich erst recht für diesen verhäng -
nisvoll auswirken müßte — er wies auch auf die erfolgreiche Sorten -
Züchtungen der verschiedenen Amcrikanerreben hin , die sich teilweise
sehr gut als Tafeltrauben eignen und folgerte aus allen dem die
Notwendigkeit , daß sich die badische Regierung weit mehr als bisher
für die Erhaltung der Amerikanerrebe einzusetzen habe . Nach den
sehr temperamentvollen Ausführungen des Geschäftsführers Zorn
folgte die „Abgeordneten " - Debatte . Abgeordneter Bock schilderte
die Bemühungen seiner (der kommunistischen ) Fraktion um die Frei -
gäbe der Amerikanerrebe und gab seinem Zweifel Ausdruck , ob auf
parlamentarischem Wege das Ziel erreicht werden könne : Landes -
ökonomierat Mayer - Ullmann (Eppingen ) verteidigte die Re -
gierung und die von dieser vertretene Haltung in der Frage des
Amerikaneranbauverbotes , da «s die Regierung an Vorstellungen in
Berlin nicht habe fehlen lassen : Als Vertreter der Amerikanerreb -
dauern des Kraichgaues setzte sich G a ß n e r aus Mingolsheim in teil -
weise ironisierenden Wendungen für die Amerikanerrebe und deren
Vorteile ein , der Abgeordnete Berggötz (Evang . Volksdicnst ) wie
der Abgeordnete Kühn (Zentrum ) nahmen eine vermittelnde Hal -
tung ein , indem sie die Berechtigung der Forderungen der Amerikaner -
rebbauern anerkannten und einer Verständigung der beiden gro -
ßen Weinbauverbände (Edelweinbau -Hybridenweinbau ) das Wort
redeten , während Abg . Honickel ( Zentrums es als verständlich er -
klärte , daß in geographisch und geologisch bestimmten Lagen nur der
Amerikanerrebbau in Frage kommen könne (Taubergrund ) .

* Daß die badische Regierung für die Lage der Amerikanerreb -
bauern Verständnis aufbringt , ging aus jenen Ausführungen ein -
deutig hervor , die sich mit der Bestrafung der Weinbauern beschäf-
tigten , die entgegen dem Anbauverbat doch zur Anpflanzung ge-
schritten waren . Im weitaus der größten Zahl der Fälle war die
Strafe im „ Gnadenweg " erlassen worden . Daß aber die badische
Regierung dem Standpunkt des Reiches gegenüber eine ungeheuer
schwierige Aufgabe durchzustehen hat , das wird ohne weiteres ver -
ständlich , wenn man bedenkt , daß gegenüber dem Edelweinbau sich
der Hybridenanbau dach in recht bescheidenen Grenzen hält , die In -
teressen des Edelweinbaues sich also nicht von ungefähr bisher in
dieser starken Form ausgewirkt haben . Ueberblickt man die badischen
Verhältnisse , so muß man feststellen , daß die Hvbridenrebe zweifels -
ohne über bestimmte und nicht zu leugnende Vorzüge verfügt : sie
ist ziemlich unempfänglich gegen Krankheiten und Kälte (ob sich im
Laufe der Jahre nicht auch hier das Spritzen noch als notwendig
erweisen wird , ist allerdings auch ein Bedenken der Gegenseite ) .
Damit aber , daß bis jetzt das Spritzen gespart werden konnte , ergibt
sich ein Vorteil , und der ist einer der entscheidendsten gerade für einen
Landstrich wie den Kraichgau , wo der Weinbau nicht zur Haupt -
kultur zählt , sondern sozusagen „nebenher " mitgenommen wird , also
nicht zu viel Zeit für die Wartung beanspruchen darf . Dazu kommt ,
daß die Hybridenrebe ein Massentrager ist und bis jetzt beinahe in
jedem Jahr — eben weil sie von Krankheiten verschont blieb —
eine Vollernte lieferte , Aufwand und Ergebnis also in einem äußerst
glücklichen Verhältnis stehen . Bei der Streitfrage um den Anbau
der Amerikanerrebe darf niemals vergessen werden , daß erst dann
diese Frage akut wurde , als dem Edel

'
wein ein erheblicher Konkur -

rent in dem Hybridenwein entstand , das heißt dann , als der Hybri -
denwein im Handel erschien . Es ist eine bekannte Tatsache , daß in
den Jahren nach dem Kriege die pfälzischen Lastautos in endlosen
Fahrten den Hybridenwein des Kraichgaues in die Mlzische Heimat
abführten , wo er dann verschnitten und als Edelwein wieder dem
Konsum zugeführt wurde . Daß sich gegen dieses Geschäftsgebaren

der Edelweinbau zur Wehr setzte , ist umso mehr zu verstehen , als im
Edelweinbau weit mehr Existenzen direkt gebunden sind (durch die
Bodenbeschaffenheit ) als im Hybridenweinbau , der , wie gesagt , zu
einer sekundären Kultur zählt ( es gibt natürlich auch hier Aus -
nahmen !) . Der Pflanzer von Amerikanerreben hatte natürlich
seiner Zeit keinen Grund , sich den guten Preisgeboten der Pfälzer
gegenüber unempsänglich zu zeigen ; aber in jener Zeit ist der
Anbau der Hybridenrebe in einem unheimlichen Tempo forciert
worden , die Pflanzer stellten sich in jener Zeit weit mehr auf den
Verkauf , denn auf die Versorgung mit Haustrunk ein . Und hier
ist auch der Punkt , durch den der Jnteressenkampf hervorgerufen
wurde .

Es ist in dieser Versammlung bitter darüber geklagt worden ,
daß bisher in offener Aussprache zwischen den beiden Weinbauver -
bänden und der badischen Regierung als Richter und Mittler noch
keine Einigung , ja nicht einmal eine Aussprache erzielt wurde . Diese
Aussprache ist notwenidg , weil sie auch für die Regierung eine wet -
tere Klärung der Sachlage schaffen kann und weil durch sie am
ehesten die Formel gefunden werden kann , auf der sich die beiden
Weinbauverbände zu einigen haben . Hier ist nicht der Platz , in den
großen Komplex der Nebbaufragen eindringen zu wollen . Ob sich
die bisher gelieferten Pfrmifreben bewährten , ob besonders die von
Dr . Bauer vom Kaiser Wilhelm -Institut durchgeführten Versuche
in der Richtung auf eine Hybridisierung des gesamten deutschen
Weinbaues von Erfolg begleitet sein werden , ob die Amerikanerrebe
als Träger der Gallenlcttis besonders gefährlich werden kann . All
das sind momentan untergeordnete Fragen , weil es zunächst gilt ,
die verschiedenen Fronten zu bereinigen und drauf dann aufzubauen .
Wird sich der Hybridenweinbau ganz entschieden auf den Stand -
punkt stellen , daß der Anbau der Amerikanerrebe nur dem einen
Zweck , der Haustrunkbereitung , dient und dienen soll , dann
wird der Edelweinbau ruhig einem „Kompromiß " zustimmen dllr «
fen , nach dem unter dieser Voraussetzung der Hybridenanbau freige -
geben wird , sür den . begreiflicherweise , auch die Küfer sich einaesetzt
haben . Bei einem guten Willen sollte die mittlere Linie zu finden
sein , die jedem der beiden großen Weinbauverbände das Seinige
gibt und da sich beide in dem Zwecke des Anbaues grundsätzlich schei »
den , ist die Lösung deutlich vorgezeichnet .

Spargel -Preise .
— Graben , 23 . Mai . (Sparaelmarkt .) Anfuhr 48 Zentner .

Preise 1 . Sorte 35, 2 . Sorte 25, 3. Sorte 10 Psg . je Pfund . Verlauf :
lebhaft .

— Schwetzingen , 23. Mai . (Spargelmarkt .) Anfuhr 88 bis 70
Zentner . Preise : 1 . Sorte 25—35 , meist 30 , 2 . Sorte 15—20 , 3 .
Sorte 15 Pfg . je Pfund . Marktverlauf : langsam .

Unbeständiges Welter.
Am Samstag abend überschritten beim Vorüberzuge eines Tief »

druckläufers maritime Luftmasssn den Rhein und brachten im gan -
zen Lande Regen mit kräftiger Abkühlung . Die Böenfront war
trotz des erheblichen Temperatursprunges nur vereinzelt von Ge-
wittern begleitet . Sonntags fiel mehrfach noch Regen , doch heiterte
es zeitweise schon wieder auf .

Im Westen und Nordwesten folgen noch einige Störungsfron -
so daß morgen noch nicht mit völlig trockener Witterung yerech-

net werden kann . Da jedoch über dem Ozean wieder ein kräftiges
Zwischenhoch nachrückt , steht für später erneute Erhitzung in Aussicht .

Wetteraussichten für Dienstag , den 24 . Mai 1932 :
Unbeständig , strichweise Regenschauer und zum

Teil stark auffrischende Westwinde . Temperaturen wenig verändert .
Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 13 Grad .
Rhein bei Karlsruhe 14 Grad .
Rappenwört (Badebecken ) 18 Grad .

Heute SchEuss -Termin
für Anmeldungen zur

PFALZ-FAHRT
am Sonntag , den 29 . Mai .

K3rten-AllS93b8 : Freitag , den 27. Mai, und
Samstag , den 28 . Mal. Ober Karten , die bis
Samstag , den 28 . Mai , abends 6 Uhr nicht ab¬
geholt sind , müssen wir anderweitig verfügen .

B Uhr vormittags
vor der Hauptpost . Aus technischen Gründen
mußte die Abfahrt auf 8 Uhr vorverlegt werden

erstklassiger Betriebsstoff
■ für Lastkraftwagen

b7
* er zu 35 Rfg .

Schu, Gaswerk , Karlsruheac" thausstr . 3, Fernspr . 6560 - 6562

« « gegen Nachn . jetzt die beliebt «

■ Tafelbutler
SJifn

'
90 Pffl ie Pfund in Postkollis von

• ® uh „V 8 ' 9 Pld . «a , Wunsch Pfdstücke».He ii dekru g «Mcmellandt .

T .
l°Muns »,»l>,gc

« „„ ^ ä & erei
größer«

fcJSiBroich®®9en Mwv « var«n
?°b. I »rn - An-

te ffc ft | J die B>at>.OH . Hauvtvost .

Zu verkaufen

SWWnier
neu Hochglanz poliert ,
verkauft billig (4605 )
Sorkltrabe 18, IL . lks .

Schlafzimmer
BogelauHenahorn , mit
Btrkenmascr abgefebl ,
po « ert, erstN. A?isfüh °
rung , moderne (444V )

Küchen
Schreibtische

. Part !« f . Bttro ,
auch f . Privat »oetgn.
in jeixm gewÄN'schlen
Farbton gebeizt , zu
iiußerst billig . Preisen
ju verkaufen .

Gebrüder Stoib,
Bachstrafte 43 .

Im Stuftx . zu Berit :
1 B . Et »schrank wie
neu . 1 vvaltifch mit
Fuß , pol ., « tue Flur -
garderobe . Ächon eine
Waschkommode, nutzb.
poliert , Graimnophon
3 M , preiswert abzu¬
geben . *
Schill« rstr . 17, i . St .

Eisschrank
bitl . zn verk. Walth «r,
Durlacherstraftc 7S. •

Eisschrank
innen mit Glas ausge -
schlageI, it . weiß lack.,
sow . kompl., mißb . pol .

Schlafzimmer
ancv einzeln billig zu
verkf. Sternbergstr . %
IV ., links . (4583)

Schlafzimmer
nur Ia polterte Edel¬
hölzer , werde » direkt
ab Möbelfabrik zum
Fabrikpreis t>. 485 M
abgegeben , iviustertag .
Ntathystt . 28. b. ftiilm .

(188a)

1 Kl . KilArbett
billig zu verkaufen .
An erfragen : «

Beiertheim . Bulocher -
stieße 6, HI ., recht ».

Eisschränke
verschiedene Gröben ,
zu verkauf , bei » reis ,
Willhelimstr. 56.

(SS3B4061 )

Fenster
gobr.. äa &. stark , gut
erhalten (4449)

8 Stück 2.75X2 .10,
6 Stück 2.87X2 .15

Blumenkästen
in v« rsch . Grötz, . bill .
zu Verls. Gebr . Kolb ,
Bachstr. 43 . Tel . 2073 .

Fabrikneue

ZlMMkM
> Stabgang , Rundkopf -
gebäuse . glanzpolrcrt ,
mit jeder Garantie ,
85X in . W «stminst«r-
werk IIS M . Prospekt
gratis . Angeb . unter
SlSZVZa an d. Bd . Pr .

2 blaue Fenstrrumral »-
mungen m . Mesfingst .,
Teppich 2x3 . zu verks .
Turf . Allee 57, III . *

Steil . Robhaarmatrav «
35 .1?. schöne Lbaisel .
20.^ u . 25X Sofas
« t, 25X mod . neuer
Pliischdiivan von
2 gleiche Bett . m . Rost
n . Matr . «5Jl - « ein . .
&ölj tkiuderbett mit
Matr fast neu . 20.// .
dnszjkhtis » 25M . eich.
Ausziebtisch m. 4 echt .

'
mod . Lcderstlibl . 100J(

bei Walter .
Ludwia - Wilbelmstr . 5 .

<FH1210 >

Wanzen samt Brut
werdeil mittelst meinem neue -
sten . untibertroffenen
VeruasuniSs - Verfahren unter
Garantie radikal vernichtet .

_ Ungeziefer -Vernichtunus -Anst .
F . H Ii 11 g t e r n . Herrenstr . 3. Tel . 5791

Gemälde
fch. Landsch. m . Gc-ldr .

1x1 .25 m . 38v# ju M"
.

Körn« rstr . 10, Part . *

Klavier » Uioime
gut erhalten geg . bar
preiswert »ü verkairf.
Zu erfrag unt . E 5004
In der Bad . Presse .

ömailb .. ti«sgeb. . Gas .
koch. m . T . . 2 Setter »
wag . bill . jii vk . Ma -
rienltr . 8Z. * Eelegenkie ' tskliys.

AutoSl
<85 Kg., prima Tom -
meröl . <45>t3)

Drehstrom Motoren
5.5 u . 7,5 PlZ .. off . u
gefchl,, beid . billig zu
derlf . Näh . Tel . SWS.

Vade -Einrtchtung
6er . neue , nift . Email -
Wanne . DaillantOsen
m. Doppelbei ». zu vk .
K'alliwodastr . ii, ll . . l .l» » Qos >

Badewanne
u . doppelt , ll . einlacher
Waschtisch zu verkauf.
Yorkstr. 23, im Hof.

8 Zill .. 18 65 PS

Horch-
Limousine , fl^ tber ,'■Haut . 1030, eleganter
Reiseivagen . preisw .
>u verkaufen . Zu er-
kragen unter 3 1526t «
in der Badisch . Presse

Qttfche Hobelbank , neu
2 m lg ., f . 7SJi zu vk
Marienstrake i>2 . *

Registrillkiilse
2i Glaslatxntlickcn .
Warcnschrank mit

Glasschicbrtllren .
Schnellwaage .

Dezimalwaage ,
eis . Flaschens <l»rank,

zu verkf. bei «FW1M »
» reis . Withelmstr . öö .

Ford
2 To . Zwill . ,Baui . R .
mit Pl ., neuw ., g«inz
billig zu verkf. *
Marie -Mexandrastr . lö

Auwreifen !
720/730/760/775/820/880 ,
26x4 .40, 32X 6, von
10 M an wie neu .

Neuvulka ,
Ettlingerstra ^e 11

(Auswärts srankol .
(4342)

Herrenrad
stab . , beste Marke , bill .
zu vkf . Kriogsflr . 278,
IV .. rechts. (MH12Ai)
?! en«s O.» u . Damen¬
rad . sow . kl . Knabenr .
>u vk . » orkkr . 12, I .»
Dam .» u . Herr . -Mar -
kenrad . neu . billig al>-
I»geben . Soineaa .
Mo .es. rahe

^ . h .

S .» II . Serrmild
rlckgeholte

wie ner ,
40.« . Werdcrstr . 7Z

^ (FWt0L8)
Schönes Herren -Rad
gan , billig zu verkf .
ireuüstravc 20 . Lad .

Damen , und Herren -
rad . ivie neu , spottb.
in verkaufen . Wein «
brennen » . 14 . TV. . I .*
Gut erbaltener

Kinderliegewagen
weist , 3>u> verkaufen .
Matbvstratzc 24 , II .
Gut erlnilt .. ftttff,

Kinderwagen
zu verkanfen . *

Kreuzstrafte 20, II .

FOrFronleichnam
Kinder -
Söckchen _ aq
weiß , mit Wollrand . Gr . 1

jede weitere Größe -.05 mehr

Kränzchen . 45 bhübsche Austöhrungen von

I Kinder -
1 Röckchen

P
weiß , mit Stickerei und

Größe
Motiv f m55 -70 1 •

uixkeuxi
W« ib«r Svortwancu

n verkaufen , ( FH122Z
êssingstrasze 4» . u . r

bellgrauer , gut . Anzug
Manarb . , mittl , î ig ..blauer Anzug ,Maftarb . . schlanke ,> jg
tadellos . 25.^ . Kriegs -
strafte 27« . TV. , rechts
Saft neue Anzüge und
Ueberzieber w . TodeS -
fall billig zu verkauf

fsingstr . 30. 2 . Stock .
(» •§ 1212

Getr . Kleider u . Ä !äu -
tel für 10—12—Hiiiär .
MÄdch, lt , Jnng . z . vk.
Durl . Allee 57 Iii . *

M . Koirn. -Lexik.
17 Bde . . komplett , zu
VbM ZU »erf . iFHlÄ «
Heck. Atnglimstr . 14 b.

Fahnen
sow . Stang . n . 8 »beh.
Hirschstr. 18. Mtiller .
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Aus der Landeshauplftasl .
Karlsruhe , den 24. Mai 1332.

Der Direktor der Landesbibliothek
tritt in den Ruhestand.

Wie amtlich mitgeteilt wird , tritt der Direktor der Landes -
bibliochek , Professor Dr . Theodor L ä n g i n. der die Altersgrenze
erreicht hat , am 1 . September in den Ruhestand .

D rektor Dr . Längin ist in Karlsruhe als Sohn des früheren
Etadtpfarrers Längin geboren und war nach Vollendung des Stu «
diums der Philologie einige Zeit im Schuldienst tätig . Er wurde
dann Bibliothekar an den HochschulbHliotheken in Karlsruhe . ssrei -
bürg und Bern und wurde 1904 als Bibliothekar und Leiter der
Druckschriftenabteilung an die damalige Hof - und Landesbibliothek
Karlsruhe berufen .

Das grosse Gebäude der staatlichen Sammlungen am Friedrichs -
Platz , das 1872 vollendet worden ist, enthält auch die reichen Bücher -
und Druckschriftenschätze der Landesbibliothek . Um Ordnung und
Ausbau d ' eser Bibliothek hat sich Direktor Dr . Längin grosse Ver -
dienst « erworben . Seiner Feder verdankt die Wissenschaft eine Reihe
wertvoller Arbeiten . Auch im Deutschen Schulverein , im Berein für
das Deutschtum im Ausland und im Deutschen Sprachverein ist Dr .
Längin als eifriger Mitarbeiter und Förderer hervorgetreten , lieber
die Person des Nachfolgers ist noch keine Entscheidung getroffen .

Erfolg deutscher Technik im Auslande .
Bor einigen Tagen wurde von der Hafenverwaltung der Stadt

Stockholm die Ausführung der neuen Brücke über den
M ä l a r s e e der Brückenbauabteilung der Bereinigten Stahlwerke ,Dortmunder Union durch Vertragsabschluß endgültig übertragen .
Nach scharfem internationalen Wettbewerb , insbesondere unter star -
ster Beteiligung englischer Firmen , erfolgt jetzt die Ausführung
nach den Plänen des seinerzeit mit dem zweiten Preis ausgezeich -
neten Entwurfs von Professor Dr .-Ing . Ernst E a b e r an der Tech-
Nischen Hochschule Karlsruhe . Zwei ehemalige Assistenten am
Lehrstuhl für Brückenbau hier , Dr .-Ing . Dietrich Fuchs und Dipl .-
Jng . Hans I a c o b i , sind jetzt in leitender Stellung bei der Vau -
ausführung tätig .

Die neue Brücke überspannt den Mälarsee in zwei großen Bö -
gen von 204 und 168 Meter Spannweite . Etwa 7 235 Tonnen hoch -
wertiger Baustahl sind zum Bau erforderlich . Die Brückenabteilung
der Vereinigten Stahlwerke ist durch den Ausführungsauftrag in
der glücklichen Lage , für zwei Jahre , trotz der jetzigen Wirtschafts -
krise , der Sorge um Aufrechterhaltung ihres Betriebs enthoben zu
sein .

+ Tanzschule Olga Mertens -Leger . Die Tanzgruppe Olga
M e r t e n s - L e g e r wurde von der Freien Volksbühne Mann «
heim für ein Gastspiel im N i b e l u n g e n s a a l verpflichtet .
Zur Erstauuführung gelangt unter anderem ein einaktiges Ballett :
„Es blühte einst eine Rose " von R . Strauß , Musik von C . Si m o n.Die Komponistin dirigiert ihr Werk persönlich . Das Bühnenbild
hierzu wurde E . B u r k a r d , Kunstmaler , entworfen .

Ttreichkonzert im Ztadtaarte » . Auf tas am Mittivoch nachmittag vm>lö 'Aj—18 Uhr stattfinde »»« Streichkoiyert des Philharmonischen Orchesters'">>er ? eit>nn« tc & Herrn Rudolf Kurt lAuhr sei frefwiöcr « aufmerksam« macht. «

MMN sammeM.
Ein Meineidsprozeh .

Das Karlsruher Schwurgericht , das am Montag zu seiner vier -
ten Tagung zusammentrat , verhandelte gegen den 23 Jahre alten
bisher unbescholtenen Schlosser Gustav P . aus Durlach , wohnhaft in
Obermutschelbach , wegen Meineids . Der Angeklagte hatte in einem
Alimentationsprozeß vor dem Amtsgericht Pforzheim am Ig . Augustv . I . seine Beziehungen mit der Kindesmutter unter Eid bestritten ,was zur Folge hatte , daß ein anderer zur Zahlung der Alimente
verurteilt wurde . Zur Begründung seines Verhaltens gab er an
daß er befürchtet habe , seine Eltern würden ihm das Haus ver >
weisen , wenn er zur Zahlung von Alimenten oerurteilt würde . Das
Schwurgericht erkannte auf die Mindeststrafe von einem Jahr
Zuchthaus unter Anrechnung der seit 26. Januar erlittenen
Untersuchungshaft , zwei Jahre Ebrnerlust und dauernde Eidesun
fähigkeit . Das Urteil ist rechtskräftig .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 20. Mai : Karl Snifnet , Ehem . . B6 Jahre alt . Laiidwirt : Maria R o t h s u « . geb . Tcheuerle , 56 Jahre alt . gesch , Ehefrauvon Christian Rothfutz , Hilfsarbeiter : Albert Koblenzer , Ehem . 77l̂ahre alt Kaufmann : Gustav 3 rtjm i ö t. Witwer , 57 Jahre alt . Kauf¬mann : Marie von Böhm , geb . von Elohmann . 7» Jahre alt . Witwevon Karl von Bovin . Oberst . — 21 . Mai : Amelie E t t l i n g e r , gellBr »d k» . öl Jabre alt . Witwe von Jonas Ettlinger . « aufmann . —22 . Mai : Maria H e i n e in a n it . aeb . Batschauer . 62 Jahre all . Ehe¬frau von Philipp Heinemann . - chlosser: Philipp Kräuter . Ehem . . 37

Aahre alt Bauarbeiter : Wilhelm T e a e w i b . Ebem .. «3 Jahre alt .Postassiftent : Antonie Nt e ch l e r . geb . Kratz. 71 Jahre alt . Ebefrau vonPeter Mechler . Buchdruckereibesiver : Rudolf Barth , Ehem . , 6» Jaftrcalt - Uhrmacherineister : Wilbelnnne Bopvel . geb . Hllg . 63 Jahre alt .Witwe von Ambroö Boppel , Oberrechnnngsrat .

Herabsetzung zu hoher Mietzinsen.
Nach § 49a des Mieterschutzgesetzes vom 30. Juni 1926 müssen

unangemessen hohe Mietzinsen und Pachtzinsen herabgesetzt werden .
Das Oberlandesgericht Karlsruhe hatte einen Hotelpachtzins
von 18 000 RM . auf 10 000 RM . herabgesetzt , indem es auf Grund
eines Gutachtens annahm , daß der objektive Nutzwert des Hotels
und die in seinem Betriebe nach dem festgestellten Jahresumsatz lie -
genden Gewinnmöglichkeiten dem Pächter keinen angemessenen Ver -
dienst mehr ließen , wenn er mehr als 10 000 RM . Pachtzins zahlen
müsse. Vergeblich hatte der Hoteleigentümer geltend gemacht , daß
10 000 RM . noch nicht einmal zur Deckung seiner öffentlichen Abgaben
für das Hotel ausreichten . Das Oberlandesgericht hatte die Selbst -
kosten des Eiaentümers für die Höhe des anaemessenen Pachtzinses
als unerheblich betrachtet und gesagt , die hohen Aboaben rührten
her von einer zu hohen Steuereinschätzung (200 000 RM .)
des Hotels .

Dieses Urteil hat das Reichsgericht (Vin Z , S . Nr . 1/32) auf¬
gehoben und die Sache zur anderweitigen Festsetzung des Pacht -
zinles an das Oberlandesgerickt zurückverwiesen . Es bestätigt , war
entsprechend seiner bisherigen Rechtsprechung , daß der objektive Nutz--
wert des Miet - oder Pachtobjekts in erster Linie die angemessene
5>öhe des Mietzinses bestimme , aber es erklärt die Selbstkosten des
Eiaentümers (öffentlich « Abaaben . Hypothekenzinsen . Reparatur -
kosten und eine angemessene Verzinsung des Eigenkapitals ) für die
Bemessung des angemessenen Mietzinses als ebenfalls erheblich . Das
Wohnungsnotrecht wolle auch den Belangen des Vermieters , ins -
besondere in der Fähigkeit , den Raum zu bewahren und instand «
zuhalten . Rechnung tragen .

Diese Arage war bisher ungeklärt . Freilich sagt das Reichs -
gericht auch diesmal wieder nicht , daß die Selbstkosten des Vermieters
Werpächters ) die unterste Grenze für den anaemessenen Mietzins
Pachtzins ) seien , sondern nur , daß sie zu berücksichtigen seien . Das
„Wie " bleibt unentschieden .

SMmnen aus »em Leserkreis .
Fttr die unter dieler Mnbri ? siebenden Artikel übernimmt die Redakiio »

dem Publikum aegemiher keine Beraniwortuug .)

Das Radio in der Kochfkratze .
In 9 !r . ?S5 der Badisch« » Presse bat sich e>iu Bewohner der Zdochftrahe

darüber beschwert , ärafl ein Nachbar jede» Morgen um fi Ubr seine Radio -
Gomnastik bei offenem Fenster betreibt , so iwfe die Nachbarn durch den
stark eingestellten Lautsprecher in ihrer Ruhe gestört werden . Ties ? her«-
bewegende Klage bat den . .Mnfsetgter " so geriihrt , das; er in Rene und
Leid nachstehende Antwort einschickte: ,

Polizei ist nicht oonnöten ,
Nicht einmal ein Zeitungsschrei ,
frätt '

st Du einfach nur gebeten .
Daß der Turner leiser sei,
Wie ' s mein anderer Nachbar machte ,
Um *u enden leine Qual ,
ftätt '

st erlebt Du , das ich brachte
Dich in Zorn kein ,-weites Mal .

^
Der Gymnastiker .

Wunsch eines Rappenwörl -Defuchers .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In den früheren Jahren war in Rappenwört immer ein R e-

staurationszelt direkt am freien Rhein aufgeschlagen .
Man hatte von da aus eine wunderbare Aussicht und konnte den
Verkehr auf dem Strom in der Nähe beobachten . Warum ist das
Zelt in diesem Jahre nicht erstellt worden ? Diese Maßnahme er -
scheint um so unverständlicher als das Lokal immer sehr gut besucht
war . Eine Störung des landschaftlichen Bildes kann doch kaum
in Frage kommen und könnte auch durch eine kleine Verlegung
rückwärts mit Leichtigkeit behoben weiden . Ebenso wird der Platz
in keiner Weise zu anderen Zwecken benötigt .

Jugsverbindung mit dem badischen Oberland .
Im Sommerfahrplan sind erfreulicherweise wieder drei

Züge eingestellt , die sich als besonders zweckmäßig erwiesen
haben und die infolgedessen auch besonders gut besetzt waren . Es
sind dies der von Freiburg um 10 .05 Uhr abgehende beschleunigte
Personenzug , der in Karlsruhe um 13 .05 Uhr eintrifft , der Eilzug
13 .30 Uhr mit Ankunftszeit 1S .30 Uhr sowie der in Karlsruhe
18 .40 Uhr abgehende Eilzug CFreiburg 21 .17 Uhr ) . Die beiden erst-
erwähnten Züge fallen im Winterfahrplan völlig aus . ob-
wohl sie sich einer viel besseren Besetzung als die meisten anderen
Züge während des Sommers erfreuten , und der letztgenannte wird
nur bis Offenburg durchgeführt , so daß der Nachmittagsverkehr
zwischen hier und Freiburg im Winterhalbjahr für das Publikum
möglichst teuer und unbequem gestaltet ist.

Es wäre daher sehr zu begrüßen , wenn der Verkehrsverein und
die Handelskammern schon jetzt für die Beibehaltung
der günstigen Züge eintreten möchten . Wenn trotz Sommerhitze
der um 13 .30 Uhr abgehende Zug sich größter Beliebtheit erfreut ,
so dürfte offensichtlich sein , daß er auch im Winterhalbjahr einem
Bedürfnis entspricht . vr . 8.

Die Fenerwehrausstetlung in Karlsruhe .
Die Ausstellungsbedingungen nebst Anmeldeliste für die Feuer -

wehrausstellung sind nunmehr fertiggestellt und bereits an Znter «
essenten abgesandt worden . Die der Geschäftsstelle bisher nicht be-
kannten Firmen erhalten auf Anfordern die Ausstellungsbestimmun «
gen und die Anmeldeliste kostenlos zugesandt . Die Anmeldungen M
Ausstellung sind spätestens bis 6 . Juni ds . Js . bei der Geschäftsstelle
des 21 . Deutschen Feuerwehrtags in Karlsruhe (Rathaus ) einZU'

reichen . Der sachliche Umfang der Ausstellung erstreckt fich .. ^
Feuerwehrfahrzeuge aller Art , Feuerwehrausrüftungsgegenstanoe
und Armaturen , Rettungs - und Sanitätsgeräte , Feuermelde - , Alarm -
und Wächteranlagen , Wasserversorgung sür Feuerlöschzwecke , Hp^ an-
ten , Autozubehörteile usw . , auf alle Gegenstände , die zu den Gebieten
der Feuerverhütung , des Feuerschutzes und der Feuerbekämpfum ?
Beziehung stehen , ferner auf Uniformen , Fahnen , feuersichere Matt -
rialien , feuersichere Anstriche , elektrische Signalanlagen , elektrisch
Sicherungen und elektrische Beleuchtungen , Fahrräder , Bürstenwarcn ,
Stopdübel , Uhren usw . , sowie auf Modelle , Zeichnungen und zum
Patent oder Musterschutz zugelassene Erfindungen des FeuerschuZes
und schließlich auf die gesamte Feuerwehrliteratur .

Modeschau von Sermann Tietz.
Ob arm , ob reich,
Das bleibt sich gleich,'
Ein Jeder sieht von Herzen gern ,
Was schick für Damen und für Herrn .

Alles was der Sommer dieses Jahr an Neuem gebracht hat .
das wurde in amüsanter Form gezeigt am Montag nachmittag uno
abends im großen Eintrachtsaal von der Firma H « * '
mann Tietz . Da die Firma dieses Jahr ihr Svjähriges Bestehen
feiern konnte , benützte sie auch diese Gelegenheit , um ihren gewal «
tigen Aufschwung und ihre heutige Leistungsfähigkeit auf dem
Gebiete der Bekleidung für Herren , Damen und Kinder in einer
groß aufgezogenen Modeschau vor Augen zu führen . Schon oi °
Ausstattung des Saales verriet Geschmack in der Dekorationskunii .
Die Nüchternheit des Saales wurde geschickt verdeckt durch prachl '
volle Teppiche aus eigenem Lager , von der Galerie herunterhängend ,
und das große Podium war zu einem hübschen Strand mit kühnen
Wellenreitern umgestaltet worden . Auch sonst hatte die Firma Tietz
die Modeschau nach allen Regeln der Kunst gut ausgestattet . Neben
der Kapelle Milo hatte sie in Herrn Erwin E r d m a n n einen
witzigen und zungengewandten Ansager , in Herrn B a u d i st *
einen guten Stimmungssänger gewonnen . Und dann die Manne -
q u i n s ! Ranke und schlanke (auch vollschlanke ) Damen , die «»
Berliner Mannequin - Konkurrenzen mit vielen Längen Rennen ge >
wonnen haben sollen , verstanden es in verführerischer Weise , die
neuesten Schöpfungen der heutigen Damenmode für Straße , Gesell'
schaff, Sport und Spiel der zahlreich erschienenen Damenwelt vor
Augen zu führen . Und wenn vielleicht auch viele sich mit dem
Ansehen begnügen mußten , so ließ doch der reichlich gespendete Bei «
fall deutlich erkennen , daß alle , die gekommen waren , ihre heue
Freude hatten an all der Schönheit , die sich in lebenden Bildern
auf dem Laufsteg der Mannequins abrollte .

Qualitativ wie quantitativ war es „ allerhand "
, was man zu

sehen bekam . Die Eröffnung bildeten die Kostüme für Spie '
und Sport . Heiliger Neptun ! Was wirst du für Augen machen,
wenn du einmal aus den grünen Wellen des Rheinstroms auffauckw
und einen Blick wirfst auf den Badestrand . Dir wird es grün ,
gelb und blau vor den Augen . Was heute an Strandanzügen .
Vadekostümen usw . von der holden Weiblichkeit getragen wird , sin °
Gebilde , deren Farbenreichtum nicht minder groß ist wie die Viel «
seitiateit der Stoffe und Schnitte . Hosen, - Jäckchen , Hütchen die
reinsten Gedichte . Wie weit wir es auf diesem Gebiete der Mode -
schöpfung gebracht haben , zeigte die Gegenüberstellung alter Bade -
anzüge aus den Jahren 1840 und 1870, die natürlich viel Heiterkeit
erregten . In 30 Jahren lacht man vielleicht ebenso über die heu»
tige Mode . Eine sehr nette Abwechslung brachte auch die Vorfül ^
rung von Mädchen und Buben , deren Badekostüme natürlich auch
den Erfordernissen der Zeit angepaßt sind.

Nach den Strandkleidern wurden die neuesten Sommer - Kostüm ?
für Straße und Gesellschaft vorgeführt . Auffallend dabei ist . daß
für diese fast weniger Stoff beansprucht wird wie für die „einfachen

'

Strandkleider der Damen . Im Gegensatz zu den Herren , die
sich bei 40 Grad Hitze immer noch mit schweren Stoffen behängen ,
gilt bei den Damen die Parole : möglichst leichte Bekleidung . Die
Straßenkostüme sind auch in den Farben weniger grell und bunt
als bei den Strandanzügen . Das Abgetönte ist vorherrschend . D >e
Machart aber möglichst fesch . Stoffarten : Seide , Wolle , Velours .
Marocain , Erepp - Georgette . Dazu die passenden Hüte und Hut '
chen und Vaskenmützen . Und natürlich darf auch der aparte Schmuck
nicht fehlen , das bunte Halstuch , die schönen Schuhe und die Hub '
schen Taschen . Bei den Hüten ist Japan - Panama wieder zu Ehren
gekommen neben dem Filzhut , der hauptsächlich in weiß getragen
wird während bei der Baskenmütze Angora -Wolle den Vorzug

Alles in allem eine ebenso interessante wie belehrende Mode »
schau. Und damit die süßen Frauen auf dem Heimweg nichts von
ihrem zuckersüßen Charakter verloren , bekamen sie als Dreingab «
noch Süßigkeiten . Es war also wirklich süß und entzückend .

Am Dienstag nachmittag und abend findet eine Wiederholung
der Modeschau statt . B.

Todes -Anzeige .
Heute verschied nach längerem mit sroßer Ge¬

duld ertragenem Iveiden , meine liehe Frau , unsere
srute Mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Antonie Mechler
geb . Krätz

im Alter von nahezu 72 Jahren .

Karlsruhe -MiihlburK . den 22 . Mai . 1932.

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Peter Mechler
Die Beendigung findet am Mittwoch , den 25 . Mai

nachm . 4 Uhr auf dem Mühlburgier Friedhof statt .
Trauerhaus : Kaiser -Allee 82.

Todes - Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter

und Schwiegermutter (4551))

Magdalena Erat
geb . Fischer

wurde heute nachmittag %3 Uhr im Alter von 58Jahren von ihrem larlgen jüeiden durch einen sanf¬ten Tod erlöst .
Karlsruhe , den 23. Mai 1932.
Körnerstr . 40.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Max Erat
Martha Malsch , geb . Erat
Anna Lohmer , geb . Erat
Max Erat
Hermann Malsch
Joseph Lohmer .

Beerdigung : Mittwoch mittag 4 Uhr .

Für alle Beweise der Teilnahme
durch Blumenspenden und Begleitung
zum Grabe unseres lieben

Walter Reiblich
sagen aufrichtigen Dank .

Alle Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 24 . Mai 1932 .

STATT KARTEN

Ihre Vermählung geben bekannt :

Hans Hofmann , Buchhändler
Olga Hofmann

, geb . Auers
Grötzingen , Ringelbergstr . 6

24. Mai 1932
— '

Trauerbriefe ÄA "
ab&Ä ' SSh * V&w!

vollschlank !
Schöne Bflste
»nd Körper -
torrn können
Sie selbst er -
zielen durch
einfache un¬

schädliche
vlethode , die _
ich Ihnen kostenlos ver

rate .
Frau M . KÜMMEL

Bremen K 14

! ANW Mllsttt .
kostet nur noch 2t M,
Lammstr . 7a , 1 Tr . . lks.
®mc Verarbeitung u .
Sitz wird oarcmtiat .

Biindelbolz .
30 SB. 3.90.// . Sitoiitili .,
ofensei r.. Ztr . 1 .40 . '? .
fr. Haus lief . Zchorvli .
Holzlidla . . Diirnier »
licim . Wer jetzt kauft,
spart viel Geld ! !

Unterricht

Für Quintaner Pri -
mauer od. Jnugleyr . z.

ZelinkMtilzuiili
der Ausgabt gesucht,
Offerten unier B
an di« Bad . Presse

Kanarienvogel
entflogen . Avzng . g« g .
zute Beloli -nun« b« i
Stern . Tra « ouerftr . 8

(SH1213 )

Ä« kaufen gesucht:
l einfacher gr . Bücher -
schrank . 1 Ausziehtisch .
6 Stühle . Angeb . unt .
HL 24» an die Bad .
Presse , Kil . Hauvtvost .

Möbel u -
Einrichtungen kamt
stets Fr . « chuster ,
Luvwi «- Wi»yclmstr . IL

Küchenbüsett
evtl . m . Äreden ; . ltür .
Schrank, Waslt>tcm >node
mit Zlpieg« l-aussatz v .
Privat zu kaufen Ms.
Offerten unt . H .T .W
au die Bodische Presse
Filiale Hauptpost .

Sut erhaltener , kleiner
E i s s ch r a » I

fow . Gartenmöbel so¬
fort , u kf . aef . Ange -
dote unt . HF 2ß5 an d .
Ld . Pr . . Fil . Hauvw .

ItiMllO
3 R . Netzcinps . z. kau -
fcn ges , Angebote unt .
H.B .240 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Aelt . , gebr . Ronkaar -
matr . zu kauf, gcsnw !.
Angeb . unter HC 2 ">2
nn d . Badische Presse .
Filiale Hauv tpost.

i Knabenrad
zu lausen gesucht.

Angel , unter 259
an d. Bildliche Presse .
Filiale Hauptpost .

ZU lillWN . . . .
6 grössere, ges»«"

Lorbeerbaum®
«Kusel,orm ) . An ««» "

,,
unter Nr . 454»
die Badifche iprcff«^

<Europa ) ju ffl
„ ,it

gesucht . Angebote "
t

Preis unter
an die Bad . Prcsi ^ .

geliw

Schuhmacherei
(TutoPf ) ., umständUi .
W Verls . A "« cb. " l .
& 58S7 tut Bad . PI55

Miethaus
bei 5- 10 000 tf .
Mhwng zu raufen ^
Angebote unter <r
an die Bad . Pr ^ .

Gut erhaltenes
Damenrad

gef ., evtl . Tausch geg .
gr . Gemälde m . G» tf>
rahmen . Angeb . unter
P SS14 an d . Bad . Pr .

Abgetrog . Mm
sofort zu kauf, gemcbt,
Angeb . um . H. <£. 264
au die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Kaufs
getr . Kleider . Schuhe
usw . >u höchsten Preis .
I . Silbermann Brun -
nenstr. 1 . Teles. 2S51.

1 . Hypothek
JOOO Mark . liirFN
6%% aus
Haus , aus PttW
sofort geflickt. „ „Ii
bot« unter
die Badische

4000 -
*

5000, |
auf mein gut . ^
g«« en 1
Privathand
Offert , um « K .
an die

ioo m \ f $
®. Pr . Fil .
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Kner Börse .
u 'chweg schwache Tendenz .

tu ? " 1' » . .28 . aj!oi (f5anfforu <6. ) Di « ®W « setzte beute ouffö
J5o cnn Ter auidaattt Her Salbe » altten (mtiruS 3J , m dem
d>« von den verschiedensten Seiten anaeboten waren , versvimmte

Unternehmiuwsl -ust weiter durch vochitiiche Belorantsle
iieiJtiirf , Tie innen , und autzenvotitischen Aussichten wuröen
^ rxix- ,, . ^ 5^ ? ' Atiaesicht ^ der beov-ostcheu-öeA Eiiticheiounven vieler

a drohen d̂en österreichilchen Moratorwms bestand dur «hwegi>«r sich Berkawfsnusträse der Banken zugesellten. T -ie
»vib Ar }, - «>nftcn atifonaä nicht lltxr 8 Prozent hinaus , doch traten schon
« trKmrsen weitere Nückaättse ein . Tie Aktien jies Z elk st o ss-

Verslletchjliverffnhron hc<mtra «t hat, konnten mangels
nicht notiert werden . Seid mühte waren aus de«»Mli -dlHten Divi -deiÄenaus ^all enieut S Punkte Niedriger.

»ttiui» ?, , Licht und Kraft und Chä^e —S, Lahineoer « nd Siemens
Maschiiienwert « waren bis 1^ . Textilwerte bis 1, Deutsche

PQTpCf
"
. ,

2/j _ 1chmachet © tavi «wsen ans g <9V. ) zurück . Dageven waren
befestigt. Tiev in Erwarwn « einer wirr geringen Divi -^ man spricht von g Prozent — jJus % . Reichsbaiik-

t,I „ Floren VA . Am Schlfsahrtsaktienmavkt waren Slood behauptet ,'Äen^n i ?!% Attbesib verloren 1%, Neuhesibanleihen er
^ eä&LS !! WiiimS-MinuS -Leichen nn» ginnen aus 2.8 iS.lj zurück . Deutsche8 ^ buDor»ugsaktieN enmitzigten sich um ^
° « .̂ klaus hielt der Abgabedruck am FarSettmarrt
Är«. ? ^ ? nders « ine kleinere Maklerfirma trat als Verkäufer aus . Di «
wejie ? tfll Iwn auf 8254 (67% ) zurück . Auch Sie übrigen Z>iarkt«obiete lasen
E-le»! '? ?vach . Siemens erhöhten ihren Verlust auf 3, Lahnieyer auf g!»,
ŝ . ' ^ cht auf 4% und AEG . auf 1. Conti Lmoleinu gaben aus 25?«
hcr »> u^ch. A-uch Wtvntan-werte bröckelten ah . Reichsbamk gaben Ibis Sit

gingen um wsgesamt 4 aus 95% jatriid . Feld-michle um ttiS-
(hT ,, " »k « . Schubert & Salzer ermäjjigten sich uau s , Schles. El .» und
önb.rfVfü1 §V. Deutsch « Atlanten erihöhlen ihren Verlust auf 3. Variable
Iî -^ ^ oblltgatt«iien « Iben bis 194 nach . Renten nwren durchweg
'WJ ?ür1 - Vayerische Staatsanleihe verloren 4 Protein . Die übrige«
«u» rVf ita " k ,'&':n uwd Pfanbbrief « bis «u 1 Prozent . BerOner Schav'

Wtt lagen bis 2 Prozent . Verkehrianleihe IM, wiedrtger . AuchÄöttwten jimb lanbsch. Psairdibries« schwächten sich ab .
£ ? r rt oa tö t 6f ob t blieb unverändert i 'A Prozent ,

ft e , W « sch:-HinschwacherHaltun « und » udeilui « drig »
äafu .rü ? ökursen . A-uch die Schwäche des Rentenmarktes und die
>̂ >̂ ^ s« i»st«ll>u«<, der der Amsterdamer iSanMrma Martin Sternbera

n H^tvl Tisch AG . verstimmte. Karben gingen auf 8Sh zurück .
ÄSievo mctt8 schlössen su medrigstem

'Tageskurs und waren nachbörslich
«toi« . , hören . Attbesitz gingen auf 88«j (40 % ) zurück . Am Koliakticn -
| ul "Jwwninr Winiershall ihren gestrigen KnrS-stand wieder erreichen, da

zweiter « Interventionen beobachten wollte .
« schul » buch forder « « gen noÄerten wie folgt : 1S3»erlftioet 54.(5-2—5e .12 , iSMOer und 47er 4Ö.62—51JÖ und 1W)S« 40 .02—51.

frankfurter Börse .
23. Mai . <Eige«vericht.1 Die Börse « öffnet« juwt Wochen -

' ctfSs. 1 zurückhaltend im H-inbttck aus die in dieser Woche be»
^ en« i^ iuuevoolitischen Entscheidungen . Auch die bisher »ur Ber -
itiuj.

' "wifg sekonimenen Einzelheiten über die bovorsteihendr Notverord -
äußerst unsiiwftig beurteilt . Daneben koiinitt noch «ahlrcsch «S

" Uif den Markt aus Grund dcS bevorstehenden Abschlüsse » der
fctt Sl ,

e"f? fl,c,ntlrtä- D« s Puö 'KFirm fehlt» vollkommen, so dah an iefichtZ-
" boktung bei Spekulaiio » nur »„ itark nachgebenden Kurfen etwas

b̂ ^ Miebeditrfnis bestand ». Besonders am s>arbenmarkt kam Material
Ter Kurs erfichr etne außerordentlich starke Avschivächim » und

ftcKft '* * Prozent . Sgpn Kranksurter Werten verloren Holtmann 1^

«ft ®? "'! entenmartt war ta « Geschäft gleichfalls klein bei nach»
iq. Kursen , wenn auch die Abschwächungen nicht so erheblich waren ,
li m Aktieumavkt. Immerhin verloren von deutschen Anleihen Altbesib"« n '' Neubesid über 14 Prozent . Jln Verlaus blieb dat - Geschäft
»I " und «ij« Tewden, weiter schwach.
frankfurter Abendbörse .

88. Mai . <Ei«enbericht .> Di « Abendvörs« bracht« { < 4tii
Kurse , die im Gcaenteil bei anhaltender GeschästHlosta -"Wst noch schwächer lagen . Di « unklare autzen- und tAnevoolitischeLag«

bewirkt weiter « Zurückhaltung , zumal auch das AuSla -nd schwächer« Kursezu verzeichnen hatte . Daneben verstimmt noch die Zahlungseinstellung der
»um Sternbero - Konjern gehörenden Disch -Hotel un «> Verkehrs -AG . w
Manksnrt . Farben erSfsneten Vi unter Berliner Schluh . Auch iviouta«-
artien eher gedrückt . Elektrowerte «meist behauvtet . Im Verlaufe konnten
stauben Prozent an»i«hen. Der Renien - und Anleihemarkt lag still bot
unveränderten Kursen .

Anleihe « : Altbesiv 38.75, Neitbesld 2 .75, 4 Dt . Tchuvaebiete 2L7.
Bankaktie «.: All« . Dt . Credilanstali Ä .7S. Berliner Handolsges . 84,

Darmstüdter -und Natioualbank lv , ReichAbauk 112.
Rer ««»erks -Aktlen : Gelse« kirchen W , Kaliwerke AscherSleben 84 . We -

steregeln t>4, Mansselder Bergbau 1S .S . Phötiir Vergb . 1S .7S , Rhein .
Braunk . 1W2S. Ver . Stahlwerke 14 .

Tra «svortw » t« : Nordd . Lloyd 11 .S7.
3nMi (trlfaHip « : AGG . Stamiu -^lktien 21 .5, Aku 33 , Dt . Gold -Scheide-

anftalt lSß, Dt . Linoleumwerk « 28.5. Duckerhoff & Widuiami 18 .n , Elektr .
Licht und Kraft 58 .B. I . G . Farben 82 .87 , Gessiirel 47. Goldschnridt Th .
>17 .75, HoliMann !K .S , Jungihans Gebr . 10.5 , Lahme«er 76.75, M «talla«s.
26 , chchuckert El . Nürnberg öl .5, Siemens und HalKk« 10«.

LeU - und Devisenmarkt
Berlin , 28 . Mai . (Funkspruch ) Geld war mit v—6%, Prozent «i haben .

Von Valuten hörte inan London—Kabel mit 8 .67%. Der Dollar war
trotz der starken Goldab«ab«n unerholt .

Berliner Devisennotierungen vom 23 . Mai 1932.

Sntn .üit .
Canada
Istanbul
^ avan
Kairo
London
R«N»>»rt
Rio de X
ntugunlt
ilmslcrd.
Athen
« r . .«nt«
Aulareft
Budapest
Danzl »
Helstngl.

21 . Mai
« eld Brief
0 sss i .cos
3 .686 3 .694
2 .018 2 .022
1 .319 1 .391
m m
4 .209 4 .217
0 . 319 0 . 321
1 848 1 .852

170 .83 171 .17"
.947 2,95359 .04

2.524

7?137

23 . Mai
Geld » tief
0 .<»98 1 .C02
3 .656 3 .664
2 .018 2 022
1 .319 1 .321
M i Ith
4 .209 4 .2

~
0 .319 or
. . . 8 1 .852

170 78 171. i2
2 .947 2 .9S3
59 .C0 59 .12
2.524 2 .530
82T77 82 93
7 .123 7 .137

Ztalien 21 .65
Jtuiiorinm 7 .423
Sown » 42 01
.« »iwnhog. 84 .42
Lissabon 14.09
csi » 77 .07
« nit

»rag
«»and

Slop
Saimcii
Gosia
Spanien 34.
Stockholm 79
« -»-> 109 .39
Wie» 51 .95

23 . Mai
Geld « rief
21 .65 2169
7423 7 .43 ?
42 01 42 .09
84 .37 84 .53
AR $ 38

16 .605 16.645

Züricher Devisennotierungen vom 23. Mai 1932.

P « i«
London
Newyort
Belgien
Atailen
Spanien
Holland
« erlin
Wien
Täglich Geld 1

23. b.
20 .16
18 .77

510 .62
in *

. 180
W

Prozent . Monatsgeld — z Monatsaeld 1 % Prozent ,

2l . 5. 28. 5.
Stock» . 96 .00 95 .50
CSI» 93 .75 93 .75
ftgpcn». 102 .50 102 .40
Sa«» 3 .70 3 .70
Pr »g 15 .15 15 .15
Warsch. 57 .35 57 .35
Bu »»p.

LI . S . 23 . 5
Belgrad 9 .05 9 .05
Athen 3,47 3 .45
lanslan 2'48 2 .48
Bulareft 3 .06 3 .06
Heisings 8 .70 8 . 70
Pr .DiSt iU/, a4 l *sa4
Buenos 1 .24 1 .23
Japan
Lsf .D!»

1 .60 1 .60
2 2

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 58. Mai . (ffnaffpritch ) Di « sind «mgesichis 6er eigenen

schwache» lö« lchäfliguti« nur » Iten als Läufer Än- W « i » r n m a r k t . Das
Augebot ist demnach noch so »rob , datz ei.' an der heutigen amtliche« Vörie
nur um 2 RM . billiger untergebracht wenden konnte , wobei nicht uner -
wähnt bleiben soll . Satz manch« Posten in Kahmoare nicht »u pia »i« re«
waren . Hier wie auch für Roggen komme» im übrige« »inter dein Ein¬
druck d« S awhcrgowöhnlich warme, , Wetters , das durch etuzelu« Gewitter -
regen nnterstübt wird und durchaus sruchlibareu (ibrakrer bvhält , nur ganztmb»dvutende Abschlüsse zu Stande . Jan hondelsrechrbichen Lies « rung ^>
verkehr erfolgte« auf Mai - uud Jtlli -Roggen A !>«ab«n^ Die Kurs« wurden
im Durchschnitt u-in 2 RM . gedrückt. Neuer Weize« lag gut behauvtet . Das
Angebot in Roggen erfi»Hr beule ein« Erioeiterung , io dab letzte Preise
nicht innner zu halten waren . Russemroggen-Absatz ruhiger . Auch deutscher
Kahn- und Waggonroggen tft schwer u« terzubri »ü«n . Mau hofft , da » die
D<SH. beut« wieder einiges a-ufnehnnvn wind. W « <i z « n >me .b ! , dal wieder
von >d«n Mühlen um 0 .2ö NM . niedriger « -.fordert wird . b«hälr ebenso wie
das i«r Preis « ««-veränderte Roggenmehl 0««« unbedeutendes G«schäit .
Gerste war still. Nur Wintergerste wird etivas aesragt . Ha I « r in

p x 0 m v t e x Abladung stetig . Lieferung fand zu etwas weichenden Preis «
bei der Getrrideindustrie uzid Commifliou Ausnahme .

Während der J -ulirogc!«« bei Schlub als Folg« stärkeren Verkaufs «
drucks eine weitere RM . verlor , hat sich im übrigen eine größere Preit »
änderung nicht ergeben. Tie Noti«ru «g sür Roggen märkischer Durch«
schnittsaualität wurde heute gestrichen.

Berlin , 23. Mai . <FunkspruH . > Amtlich« Produtiennotieruns «» Mr
G« treide und LÄiaateu je 1WW Kilo , sonst j « 100 Kilo ab Station ) :
Welze « : Wlark . 75—76 Kg . 271—278 . Mai 2* 1, Juli 271—271 .25, Sept .
2-25.50—223 .25, Teudenq matter : Roggen : Mark . 72—73 Kg . — , Russen
DGH . 1S5 eis Berlin bez . und Brief , Mai 196 .50 , Juli l«e .G0—188.R0 ,
Tevt . 182, Tendenz still : Gerste : Braugerste 180—10S , Futter - und
Jndustriegerst « 178— 18S , Tendenz ruhig : Hafer : Märk . 1<B—107, Mar
174 . Juli 17« und Brief . Tevt . — bis 158 .2 &—153 , Tendenz schwächer ?
Weizenmehl 32 .50—36, Tendenz nihig : Romiezmehl 25 .80—27.76, Tenden«
TOhi« : Wei-jenkleie 11 .25—11 .75, Tendenz ruirfg ; Roggenkleie 0 .50—10,
T« n>d««z ruhig .

Erbsen . Viktoria 17—W : Kl . Sveiseerbfem A —24 : Mttereribfen 15—17 :
Peluschken 10—18 : Ackerbohnen 15— 17 ; Wicken 16 —18 : Lupinen , blaue
10—U .50 ; gelb« 14—15 .50 ; Serradella 28—84 : Leinkuchen 10 . 70 (Basis
37 Prozents ; Erdnuhkuche« 11.20—11 .40 (« aflS 50 Prozent ) : Trocken-
schnitzol d (Parität Berlin !, cxtr . Sojabobnenichrot 10.60 (46 Prozent ab
qamburas , dilo 11 .60 <40 Prozent aib ■Stettin ) ; Kvrtoisfelflocken freie Ware
erfl . Sack 15.SO- 15 .75 RM . ^ « . . . „Kartoffelnotierungen fe Zentner , waggonfrei ab märk . Stationen :
weihe kein Geschäft, roi« 1 .30—1.50 , gelbsleischi « 2 .10- Ä .20, Fabrik -
kartosseln 7—8 Pfa . !« Siärkevrozent .

Î snnlieimer frodnlitenbörse .
Mannheim , 23 . Mai . IDrahtbericht .» Brotaetreide laa im Preise

etwas höher . Tie Tendenz war stetig . Ma « notierte amtlich je 100 Kg .
netto waggonfrei Mannheim ohne Sack in SRM : Weizen, im . 5— 76 Kfiu
2S>—29.30, Hühncrweizeu 7.60—7.75. Nvggeu, iul . 22 . <5, Hafer , (In . 17 .75
bis 19 , Sommergerste , inl . 20—20 .25 nom . , Futtergerste 18 .25 , Plata -
MaiS . gelber , mit Sack 16, Soiajchrot , Wiannh . Kabr . , vromvt 10.75—11 ,
Viertreber , mit Sack, inl , 11.50—11 .75 , Trockenschnitzel , lose 8.75 , südd .
SSeizenmehl, Svezial Null , mit Sack , neue Mahlung Mai 40.50, siidd .
WeizenauszuzuaSinehl 44 .50, siidd . Weizenbrotmehl , «itt Sack 36.50. Rog -
genmelil . mit Sack , 70vroz . 28 .50—29 .50, Wetzenkleie, feine , mit « ack 10
bis 10.25 . Erdnutzkuchen 11 .75 .

Eiermarkt
Berli » 23 . Mai . Heute notierten in Reichsvfennig je Stück ab Wae-

gon o !>er Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsch« Eier : Trinkeier , vollfrische, gestempelt. Sonderklaffe über

65 Gr . 7 , Klasse A über 60 Gr . «% Klasse B üftei SS Gr . 5^4, Alakf « C
über 48 Gr . 5& ; frische Eier A 6 , B 5 l.a ; aussortiere kleine Schmutz¬
eier 4>.i .

Auölandseier : Dänen 18er 6% , 17cr 6W , 15',s—16« 5H ; Holländer
68 Gr . 7 . 60—66 Gr . 6 . 57—58 Gr . 5% , leichtere 5Vi ; Rumänen 4 ' .—614 :
Ungarn 4% ; Jugoslavieu 5 ; Russen , normale 4 ' <—¥ : '<) flehte , Ä>Ittel - ,
Schmutzeier 4 . Witterung : schön. Teudeuj : ruhig . tGroghaudelövreise
bei Waggoubezug ) .
Schlachtvieh - lind Nutzviehmitrlite .

f* Karlsruhe . 23 . Mai . Niehmartt . Es waren zugeführt und « ur -
den je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 35 Ochsen a >) 30—34 , aa) 28
bi? 30, b >) 27—29, b >> 25 —27 , c ) 23- 26, i ) 22- 23 ; 35 Bullen a ) 25—66 ,
b > 22—23, c ) 21—22 , 6 ) 18—21 ; 40 Kilbe a) 20—25, b > bis d > gestrichen ;
13f> i>arsctt a ) 31—37, 6 ) 23—28 ; 154 Kälber a , —, b > 44—46 . c ) 41 —44 .
di Sf—11 . c ) 25— SO: 900 Schweine a ) 39—41 , 6 ) 40—42 , c ) 4.1- 44 , d > 38
bis 42 , t ) 36—38 ; Sauen 28—32 RM . Tendenz langsam ; Rinder erheb-
licher Ueberstand : Kälber geräumt ; Schweine geringer Uebernand .

Karlsruhe . 23 . Ü>! ai . Der Kleischgroftmarkt in der Fleiichgrokmarkt -
Halle des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit : 120 Riuderviertel » ,
7 Schweinen , 1 Kalb . Preis für 1 Pfund in Pennig : Kuhfleisch 27—3:;" " ~ " " " " ' ' fleisch 59- 64 , Kalb -Mrienfleisch 50—57, Bullensleisch 47
fl«isch 58—58. Markt langsam .

—52 , Schweincsleisch 59 — 64 ,

r* Mannheim , 23 . Mai . ( XraHtliettdil .) Plevmarlt , Es waren »u -
geführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 129 Achsen
« >> 32—84 , a - > 26— :t0, b ) 26—30 ; l &l Bullen a , 25—27 , 6 ) 22- 24. c ) 20
biS 22 ; 254 Kühe a) 24—27 , bs 20- 23 . e) 14- 16. J ) 10—13 ; 276 Kärfen
oj 32—34 , b ) 28—30, c ) 25- 28 ; 711 Kälber « ) —t 6) 44—4«, cL 40-
■i ) «5—88 , c ) 24—30 ; 7 Ziegen 10—20 ; 1 Schaf b) 22—30 : 31 ^4 Schweine
a > — , 6 ) 38—89, c) 89—41 . d > 38—40, e ) 86—38 , j ) 32—35 ; Sauen 28—32 ;
99 Arbeitspferde le Stück 400—1400 : 62 Lchlachtpferde je Stück 20 bis
110 RM . Tendenz ; Rinder ruhig , kleiner Ueberstand ; Kälber mittel , ge-
räumt ; Schweine ruhig , kleiner Ueberffand ; Avbeitsvserde und Schlacht»
pferde ruhig . — Nächster Kälber » und Schweinemarkt am 27. Mai .

Berliner Kassakurse

Anleihen .
a BI) Staaten

21 . 5 . 23 . 5.
Ä . i :!!

3! .?
I ^ rtb . 21 — -
• "

ln ? |
" 82

lü

1:1B ^426
'3 .5 93 .25

1.87 85.87

fÄ «

KZ
jd !« s
6 «"*• 27 60

z
^ kich«p | _

8i;i88i;|s
5 Jil.Bi.fli
SÄT ™ » '

88 88 .87

Jn ^ 'wdsanlelhe »
ZA » 1

i JX ®
-25

75

-
-

4
" vaqd . I _ _

^
» - 2 -

» 1 6 9 6 9
| I 4.75

ki % i
• « K

er
.kellrSWerte

30.5 29 8766.75 5575
""" • 22 76 -

34.76

Tom 28 . Mal 1S32 .
21 . 5. 23 . 5.

D.« sn>, .« . 25 25
7« etch»».« , 76 75 .5
H-pag 10.8710 .25
Hamb.»»ihd 64 5 53 .12
Hamb.-Süd 39 5 38.5
H-nsa 17 17
Neptun 11
» ort .üimi» 11 .7611 .25

19 —
SiiO .ffiltnb . - —

Bankaktien
«de- 23.5Sab. Bant
Bant «kl .W
Braubanl
Barm . Bt».
Ba»>. tu ».
„ verein»» 80 .5

Beel. Hdla. 85
(fommrrsH . l6 .75 16.
TanzisiPri », —
lonolM. 19 .8
®t « flot
® ol6bi «tairt
St .ftW .8t
,. uederse,

Dresdner
Lux.Inte »,
Mein .Hy»«.
MIN. Bode»
0«. Credit - -
Reichidanl 115 HZ
Rh . Hypoth 50 .75 50.25
Düchs.BdCr 47 -5 49
Liid .Boden + +
Wien. vv> 5 .5 5 .6

Indaatrleaktlen
accumulol . 117 —
»dlerPorll . - -
„ »aiie« >a « - 24-25
Aler-nder« 8 -
« lfeld.Deo
«lu .

Alien -Zem.
OmmendP»
« nh .Kohle
«s<>>»IIB>il> — —
.. Aellfiosl 24.5 24

»u»,b .RM 19 .25 -
Bachm '.' n 42 5 42 -6
BaertStein + +
BalckeMafch — —
» «mb . Mti, — —

36 .5 -
22.25 213

« 75

21 . 6. 23 . 5.
BaropMalz + +
Basalt 14.7513 .75
B .M .S . 30.25 22 .37
Ba » .Spiegel - 1
Bnnberg 33.87 32 6
Berger Ts». 119V, 116' ),
Beram . Kl . 18 .5 18
Bl .Sub.Hut 118 117
», Halz _ ~
„»arlSrgn» 245
„« in », 223
„ Mas« . -
„.Neurod« 29.5
» rt .« !?m?r 22.62 23.75
B»»p.W»lz
BrauRürn» S4 S4
« ubia , 123'/, 123
Brschw »,hl - -
BremBefigh — —
Brem.wolle 110.6 „ ~
Stumneoo.

* "
Buderu «
vuslh out
,,a «tm

B,I .« »ld»n
C »p!,»»lew
S <ni»K» ,te
Charl .vasi . 56,62 66.12
llharl.HllUe -f- 's-
A.S .EHemIe 135.6 1Z5
.. V>% bez. 130 127

llh .BuiIau — -
„ Grünau 45 41

r. & 27.
2e-

„ « Iben — —
,. Schützer

Chilling«
Cliade
Sonc .Berg
.. Chemie •&

Spinner « -
SuntQiumni 86.75
,. Linoleum 17.2?

Daimler 10 25 10
ti .WU.XeU 75.2b 72
„ « iph »»
.. Tont« , » 77 75
„ Erdöl 55 26 54
» Jute - 39
. «»bei 18 18
.. Linolen« Z2 29
.. Po « —
w Schacht
» « »Und —

.1226
15 197

-.6

«1. 8. S . 5
.. Ctrixi. 68 -
„ Teleson -
„ Tonstein 23 23.5
. . Eisenh. 14. 1213 .62

Dortm. «« . - —
„ Uniondr . 156 154
DSdChromo
„ « ardine 20 .5 20

„Lpz.« chnel> »» »»
Düren Met. — —
Dyckh.wd« . — -
D,n .« »bel 44 43
<kae ».« alz — 30
«ilenb.»»«. — -
Kint». Brt. — —
<kis.«»r»tt. , 1 .12,1
SiUn6 .B«rt . 60 57
<kie«r.Dre»d 115 113
« l .iicfct. 60.26 58.5
«l.Llch,»r. 63 60
engtlHBtan 72 72
Sn, . llni »n 65 65
« rdmaim»». , " . "
Srlini .Br». 56 6 65 5
SschweilB«. — ~

es <§
_
ia '

l
89 2683 .75

(WtmlWe ; f -76 42 .62
iftl«en« uill 36 .6 •» •6*
!sordMo»° r —
FriedrHKtt« ~

«!!!!nb » ,
' 41

+
7640

+
12

Genichow 37 35.5
«erm.Ce» 22 „ ~ ,« cn(t).« I* - 28.75
« rtfütel 49 47 .6^
« lldemelslr, 31 ~
Winne »Co , 10 .5 10
Gladb .wolle —
« l»»« ch»lle —
« iauj. Bud. _ —
ffllüdoulB«. ~
Goedhardt
Soldichmld«

« . »
HalleMasch . —
Hamb.El . 80
H»mmersen 43
Harpen» —
Hedwig »». +
Hemm .Je» . 60
Hilpert —
HindrAusse, —
Hirsch «ups . —
Hirsihbi.Zed -
Hoesch 25
Hosfm .St.
Hohenlohe
Hol,mann
Holelbetr.
Hubert.Brt.
tutaBre »!.

.Hutschenr . lg
i!o« n, „
Hütte»»,fr ,
IlleBer ,

Ilennß

- 17.6
Giri .w» »». 17 .25 , ,g .
« ritzner - 17Ä
GrotzhWeb» - ~
Groftmann -
Grün » ilt 151 151
« rnlchwi» 41.5 40.25
« B»n »m. — 16
« nndlach . .
Haberm.« . 46 .6 45
H»«eth »I -
H»ged» 45 44

» 5.

Zs
3675

52
16 .5
41.76
38.6

3 .5

38.5

d». « enn
Aeserich
»üde ,
Zunghan »
»al, !oPor ».
AallChemi«
,, « scher,l.
Sarstadt
Slitfnrr
a .H .Knor«
Stiblm. Xtri 72
KolbSiliüle
»oUmJiout»
»öln.G»»
»Sriing
SraußiS «.
Kronprinz
» üliilran «.
llunzlreibr. 17
»a»»er»b. 45
«»Ishtuser
L»hmeyer
L»ur»hütt«
L«ip>.» ieb .
., Landlr .

l!canh»r»vt -

32
+ +

120«U 120
- 83.25

» . 5. A . 5
Magien » 5 .5 S
Manneöm . 35.12 34
M»n «seid 14 13.5
M »rieE «nf. —
MarNSÜHlh. 50.62 50
MaschSiarle —
M-schb. Unt. 23
aurttttt .Stf. 42̂ 5
M . »»P»e> Q0M»x.Hüt«l »2
Mech .Lind«» 5

Soran ~
.. S-Nan 20.5

Merk.Woll« ~
Mct»ll»- ,. ~
L!e».«auss« 14

2375 23 .25
152 .5 151.6

62 60.5
ll - J .

l
12

- 60
87.75 85
2ÜÜ2

62

7lT5

»
+ +

12.75 1? .6

46
+

77.75 74.5
11 .6 10.25

- 075

£ 1
Llndhröm
LingSchud
Lingnerw.
S .Loren»
jilideulihel»
Magd .« »»

>Ber»

S 60.6

- 17.25
40

- 17.5

21 .25
42.5

9175
6

13

60.6 49

57 -

Miag
Mimos»
Minima ?
Mittelftahl
MirEeneh
Monteeatinl
Millh .Berg . .
MüllerGum . " —
« air -S -U». ~ -
« ert»rmert» °0 5 —
« L»ul«ohle 11»
« ord.Si» 40 40 .25

eIking»! — —
„ Zritot ~
m8?olle , . . T~

Roedlce»H. 16 .2916
KarblaSrafl ~
Lberbed»rf 7 .62 6 .76

32.75 32
27 -
2187 2075
18 .2J 17 .12
47

21. S. 23 . 3.
Spi «»el — —

« Hill 39 37
« .« .« . 53 51
R .W.»alI - -
Richte rDa». — -
Rieb-Mont . 66 .62 53.6
Roddergrnbe - -
Rosenthal 26 .28 27.5
sadfartt 26.5 25 .75
Rütger » 26 .12 24.62
«»chsen» . 43 42
.. Thür « « - -
„ Webstuhl
Nachtleben
S .Tttlzung
Salzdelsurth 146 144.5
k -ngeehau» 60.26 60.2b

LMM »
dt ».Genn>
Lrenhein
SMnisSg.
,. Bräunt
« intsch -
UIUlrtäMj . -
Blauen®« » 30.6
., Tüll
P«l»p»»n
Preußeng ».
« »deb .Erp .
«»«»»in
«aidgeb-rM
»auckWalt
»eichelbrtu
Reichel tMet
«heinselden
Rd.Brauul

Elettr ,
Metall
Möbel

30
_

39.6 36
~

121.8 -
16 14_
4

*
5 -

120 119
- 13.5

154<>4 161 .5
66.25 66

110 107 ';«

Sarotti
Schering
Schlegelb ».
«» lestsch«
, Berg.Alnt
. B .Beuth.
. liellulos»
. El . B
. « orU .
«chneiderH .

63.5
+

+ -
43

816 75 .25
i-8-6 27 .62
17 26 17

21. 5. 23 . 5.
Schönebeck
SchStt t .
Schub.« »!, .
Schultert el.
Schultheih
Zchwelmlkis .
Zegall Str .
Seid .Raum .
SiegSolin ».
Sieger »».
Siemen»« !. - -
SiemHal »le 107*f* 104
Sinne,« .« . 45 43 .5
Stahs .llhc« . - _
Sto -I» « ». 25.75 24.75
Sl»hr»«mg . 36 .5 36
« tolb.Sinl
St»llwee>« 20 6
Slr»ls.«piel -
Süd .Immob 10

Zucke,
Sven« » 10. 3710
Xad,Santa» ~ ~
Tttsel,, »» - -
Th»rl Ctl 63.26 53.7t
Ih «r .« lei» . -
„ Elettr « — —
„ « »»Lp, . 80 79

Zie* «lln 50 .62 52

- 20
110' /, 106.5
§4 37 50.87

+ +

26

18
20

- 9

23 . 5.
126-/.

15

31. 5.
rr -nSiadio 126
Iuch «»ch«i, —
lüllgl »», -
11*0« « e»^ —
Union chem. —
„ Die»! _

V »rzin .P»p. 20.5
Ber .« »uhen 15

» »»Urft. -
, .chtm.(f (inrl . 29 -
, Dt.Niitel =8_ -

„ Flanschen . ~ —
.. « lanzstol, 69 -
„ Sothania —

S»uf.« U» ~ —
„ M»rt .Tuch ~ —
„ MelHaller 13 2S -
». Pinsel
„ Schimis« . fo 36
,. SchBernei 10 9 .5

« m,rna 21.75 —
.. Stahl 15 .76 14 .5
„ Appen 49 —

THUe.Me ». -
Billoriaw . 22 23
Bogel Tel. 16 16
BoatlMafch — —
„ Borzug — —

Spihen — -
Tüll - -

21 . 5 . 23 . ».
BoigtHSsf» 21
Wanderer 28 .?5 28 76
WassSelseni 86 .76 -
WegelinHü» 13 —
Wende rot» — —
Weste,egeln 97 95
Wefts .Draht — —
„ 8up|tr 20 .5 20 6

WickingAem . 6 .62 7
WistnerMet. - 39
Witten.Gutz — -
Witlopptief —
a-ih-Non
»elh.Masch . 31 .25
Aell«.Ber .
. W- ldhot 29 87 28.5

Vrrsicdeennile »
«achMünch . 615
« lli .Stnt«, .
Lpz .F«ne ,
Magd . »
Mannheim .
Iduringia — -»

ü »loi>lal» «rt »
Dtc «»,, . - -
«enguine» »» —
CtootWttn« 9 .87 9
Schantung 35 .5 356

- W

- 164

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleihen

21 . 5.

tri *

23 . 5.
5» lt»«?»«eubefitz

Verkehrswert «
fl« I. « erl. - 30*
All. Lolal 56•t « eich«bB, / 6 76 5
Sapaa — _
Hamd -SL» — —
Hansa.D — —
lordllo »» — —

OtBBl — —
Banken

Stelw - -
., I. Bra» — —
» eich» »dg . ll «' !. ' 113

In «Iu»trleakUen
« in - -
«E« - -
« MW - -

Lemberg
BergerTief
BeriMalch
Bel-Bril
Buderu »
Sl>»-w »sie»
C»»de
St .Gummi
Daimi-Ben»
Dt. «tTel
„ ConiS »»
., Erdöl
> Llnol
,, Eilen»
Eintracht
El Lieier

Licht .»,
Engeld»,dt
!<« Farben
!?eldmü»le
K-ltenGulll
« ellentB»
« eSIürel.L

. 2 » .
21 . 5. 23 . 5.

uz

24^ 23>I. '

86?5 ' -

25

- 120
- 58 5- 59 .5

87T75 82 .5
36". • -
41 .r
48 .1
4i

:| |

Mal

« »I»sch«
Hamb El
Haepene,
Hoesch
Hoizmann
Holelbetrieb
Alle Berg
„ Senuh

Annghan»
»ali -Sdem
,, « ,«--»>
Karstadt
Klöckne,
La» m«pe,
Laurabütte
Mannesm
ManSlel»
Muag
MariHütt «
Metallgel.
Monteeat
Lberlol »
Lrenstei»

21 . S. 23 . S.

38V* * 36*

- 39*

84?25 -
- 625 *

85̂ 5* -

23.5 ' -
77.5 74'

- 10 ' . '
36 34'

- 205

32 .75 32

21 . 5 . 23 . 5.
- 14' i»'

62 .62
3
075

146 144

Mini ,
P»l»P»on
R » Bräunt 164'!. 152
,, Elettr »

R »rinsta»l
RWE
Rütger»
Salzdett
SchlBerg.A - -
. Eleltr » 79« 76'

Schud.Sal« 109 * 106*
Schultert 63.6 &2*
Schulwei» - 61 *
Slem .Hal»!, 106.5 103
ZISdrKnarn 37 36
StolbAint — —
S»en »l» — —
Thür« », - -
Leon »Iie» 51
BerSta»l 15 .621 '
BogelTel ^
Westcrrgcln
Aell.W»ld », »»

Frankfurter Kassakurse

ft Anleihen .
Staaten

^ deü«

fe
"

t ' * Inn.
1 ' 4» ».
* *f»tS £Sr
« ^ t

'
1̂ ! An,*U' en

2.75
2.25

, ,?"> U
1

23 . 5.

47
~Heitel». X

H Lndwlg»». 26
> Mainz 26
1 Mann » 2t
ü Mann » 27
< « lorz». 26- « lrm», 2t 45 .15

Sachwertanleihen
(ohne Zina) .

- « . .« »» 2t
6 . Hol » 2,
Badeuw » o»le2Z

> Plaabb, « ,l»
» « »oftl Wh« . 23
>He» Boll » Rog,.
5 Mdm « ! B »l>, .23
S « IJI» tOP U
S « dein H»« 24' Redttlrttb
B »de»» .«»i,ie2Z
?« »d.»»» .« »l»Z6

6 .6

P

2
"

23 . S .
? tan6drleke

Plilzisch« H»pot»ete »bant
8 Rel», 1—9 77.2b

. 13 7725

. 16- 17 77.25

. 21- 2» 77.25
7 . » •(» II 77 25
t . 10
IM Liqui». a.
4Vi . m.

« dein H,p,i»ele »»»»«
" « ei», ö—9 76 .5
» . 18—25
8 . 26- 80
8 . »I
8 , »
8 S»l» « St. 4
? « ol» « . 10- 11
7 Rel»e I,
t . 18—I»
4M «Uli ».

81 .5
4 .16

.5

Tom
28 . Mal

23 . 5.
COflttt . Hypothetenbanl

8 Serie 11 . II 79 5
wi>,«t. Ereditbereln

8 Reihe | 83 5
8 . , >. 80.5t ^ »n »t«lß» 1475
3 Salon Moualli«
i Teduanlepee 2.75

Bankaktien
21 . 5. 23. 5 .

Ktce 23i
BobBanJ - 86
StouiL — 61.5
B»d« , »rnki -

& r 6 ^ -37

ionotbi . 19 .5 19
DD B»n, 35 34.75

j | -» jz

21 . 5.
45

1 .4
0.6

23 . 5.
45

1 .37
0 .6

H»p»t».
Lu , Bant
crst .» r«bit
P >Alz.H»»o
Rrtch »b»nl 114>l, 112
Rhein.Hypo 5125 -
Süb .Bode» 51 51
wiene , Bt». 4 .8 4 .6
Wtb.Roten — —

Transportnontalten
«elch»b.« » 75 5 75 . 12
S»»ag 10 .3710 .25
Heibeib.« «. 6 5
LI«, » - 11.76
B »lli» »« — -

Indnitrleaktlen
vdiornbrfta 144 142
Beouerel

« so,,». 40 38
Schwarh —
ffldib.ro. 42 42 .5wolle - -

« .8 .0 .
Bab .Masch .
Ba » Spiegel
Bergm.E!.
Brem..Bes .
Brown .Bab.
llem.-Heldlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ « oldSii ».
.. Linolen»

8t,lag
Tm- rhwld
El .Lichttra»

LIelernng
«mag
En» . Union
Etl .Malch.
Etil Spinn.
? aber» Schl
Z.« .i^»,ben
^elnm .Ae«.
Fellen.« .

21 . 5 . 23 . 5,
22.10 22
90 90

- 17.5

22
"

22
T

42 40.76

56.5 I
127 126>>
73 73
18.75 -
64 58
59
13.1212

- 156

88.6 83.62
14 14

21 . 5. 23 . 5
Welling —
« «flttnl
« albfdimitt
« ritzne,
« riln » Ilt.
Halenmü»!«
H»Ib» Re>>
Hammerlen
H»nlw .ftllft.
Hefte,̂Masch .
Hilp .« rm »t.
HirichSupt.
» ach«.,
Halzmina
An «
>n»g»,n »
SlelnSchan»
«» »,, « ».
SaldSchüle «
Sanl .8, »an 13 .5 -
» raustlal . ^ —
Vadmapr, ». -

70 70

49 .6 47 .25
17 .25 17 .25
17 17

- 151
40 40
13 13

25̂ 25 25

28 28

47
"

41.37 40

I 105
I 145

21 . 5.
Mal » t»»ft« 45
m

'
,72 : 27

_
Mi »g 23Maenn »
,. Masch . , 4

Mol .TarmA. ^
Reitarwerte
Lest Eilen ». -
Ptllz .Röhm. -
Reinige, « . 50
«»einEle« . -

Slam » —
RSber« e»^ 37
Rütger»w. —
Schlint -
Schnell ^ rant 10
ZchrSlempel 43.5
Schnrteil 57
Zchud Sera. —
Seil Qgltt
SiemHaltte
Slndea
SS» »„««,

23. 5
45
26

23

- 60.5

50

65
*

37

10
44
52.5

- 15
1C6V. -
60 -
98

64 64

9 I
21 -

4 .75 4.5

- 60

21 . 5. 23 . 6.
Thür . Sie,. -
Teil .Bestg ».

Dt. 0«J
»«»
« ummi

Bälgt Mit .
Boll»»«
Wabftftrt »!.
Wollt W.
Wü rtt . El .
Z,ll«« l»»II . 24 23

Memel - 245
wald»«t 30 29

kloninnaktlen
Subrru » — 2375
Achw ' lle, - ^
Hellenlirch 41 .25 —
Harpen«, zg 37.5
Wie » nt 1191« -
ltali« lcher»i 86
,.JMKtett. 147 146
. (Seteteitla — A4

23 . 5.
24 .75 -

- 33 .5
13.5 -

- 16.76

21 . 5
Slöckn «,
Manne»m
Man »lel »
Bdönix
Rd .Biaunl.
R »einstahl
Rieb Moni .
Sal » Heilb ».
Telln»
Lan„ ».
« e, « iahl
Ver<>lrhernne !,nktlen
« ai»n, 138 137
^rinton» — 59

MO«, -
Mannbrim — -

8 8

14?5

IrirtKnrrMatnng
+ — fein « ngevoi und

keine Nachtrag»
* — ohne Umsatz.
I repartiert
t «10. Stbltcnt»

I



c ) 2z—ZS ! 693 Kälber a ) —. b ,
'
40—42,

'
e )

!«-
en

478
Kühe a ) 25- 07 , 6) 22—24, c) 18—21 : 348 frärfen a) 32—35 , 6 ) 34—31 ,

i) ; 6 ) 28—34 ; 28 Schafe
nicht notiert : 4 275 Schweine a) — . 6 ) u . c) 87—40, 6 ) 35^- W , e ) 31 bis
37 R M . Tendenz : Rinder ruhig . UeberstanS : Kälber und Schafe ruhig ,
geräumt : Schweine ruhig , ausverkauft .

T* Stolit, 23. Mai . (Draht '.'ericht. ) SBtcumor« , Es waren zugeführt
und wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 268 Lchsena ' ) 32
bis 36, a ! ) 26^ 30 , 6 ' ) 27—31, ß ' ) 22 - 25 ; 153 Bullen a ) 25—28, 6 )

"

c) 36—42 , 6 ) 35—40, e ) 33—38 : Sauen 30—33 RM . Tendenz : Rinder
sehr schlecht: Kälber u. Schweine lehr schlecht, schwere Tiere fast unoer -
käuflich.
Zucker .

Magdeburg, 23 . Mai . Weißzucker ( einschl . Sack und Verbrauchs-
steuer für SO Kilo brutto für . netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner «
halb 10 Tagen 31 .S0 RM . Mai 32.25 . Juni 32.40. Tendenz ruhig . Ter »
minvreise für Weiß,ucker (inkl. Sack frei Seeschlffseiie Hamburg für
50 Kilo netto, : Mai 5 .25 Br . 5 .05 G , Juni 5 .25 Br . 5 .05 G . Juli 5.30 Br .6.10 G . August 5 .60 Br . 5.40 & . Ott . 5 .75 Br . 5 .55 ~
6.65 G . Dez. 6 — Br . Z.M G. Tendenz ruhig .

Nov. 5.85 Br .

Baumwolle .
* Bremen . 23. Mai . Baumwolle . Sdilußtuta . American Mi &SI.

Univ . Standard 28, mm loko ver engl . Pfund 6.89 Dollarcents .
Hetalle .

Berlin . 23. Mai . ( Funkspruch .» Metallnoiierungeu für ie INN Kg .
Elektrolytkuvser 51 .50 RM . . Originalhüttenaluminium . 98—gg Prozentin Bleöcken 160 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 9? Proz . 164
RM . . Reinnickel, 98 —99 Prozent 350 RM . Antimon -Regulus 43—45
RM . . Feinsilber (1 Kg . fein ) 38 .25—41.50 RM .London, 23 . Mai . (Dtohtbtriiöt . ) Metalle , Schluß. Kupfer :
Standard ver Kasse 27 ' /, °— Standard Z Monate 27%—% , Standard
Settl . Preis 27 «̂ . Elektrolnt Zl%—32% , best seleeted 30—31Vi, strong
sheets 61 , Elektrowirebars 32% . Zinn : Tendenz willig : Standard per
Kasse 122—Vi. Standard 3 Monate 124—V*, Standard ©etil . Preis 122 ,Bauka 134 , Stroits 126% . Blei : Tendenz kaum stetig: ausländ , prompt
ll >' /l », ausländ , entft . Sichten 10 " /i «, ausländ . Settl Preis 10?^. Zink :
Tendenz willig : gewöhnl . prompt 12% , gewöhnl . entft . Sichten 12W , ge¬
wöhnlich Settl . Preis 12Vi . Aluminium : Inland 95. Antimon
Regulus : Erzeug . -Preis 42 —^ , chiuef . 17Ä—18^ . ( Alles in Pfund

Gußeisen Nr. 3 fob Middleborough ö«^ .
Cleveland

Auslandsmärkte .
Liverpool 23 . Mai . (Funkivruch.) Getreide-Tchlußkurse . lVortagSkurs

in Klammern . ) Weizen (IM lb . ) Tendenz stetig (ruhig ) . Mai 5,4%
(5 ,4% ) , Juli 5,6% (5,5% ) , Okt . 5,6% (5,7% ) , De«. 5,10 (5,9%) : Mai S :
Tendern ruhig , cif. Plate (480 Ib . ) per Mai 17.10%. Mai —Juni 17,10%,
Juni —Juli 17,10% : Mehl (260 Ib . ) Liverpool StvaigHts 22—28 (22—23 ) ,
Lowdon Weizenmehl 20—27 (20—27) , Preise in Willing und vence.

Chicago, 23 . Mai . (Funkspruch .» Getrelde-Tchlnkknrse . (BortagSkirrS
in Klammern ) . Weizen : Tendenz steiiig (sest) , M -ai 60 (56%h Juli
61%—% (50%—% ) , Sept . 68%—68 (61 %—% ) , De«. 65%—% (64% ) ; Mai « :
Teilten « stetja (stetig ) . Mai 31% (gl ) . Juli 38% (88%) , Sept . 88 (85% ) .
D«z . 36% (SM ) Hafer : Tendenz stetig (stetw) . Mai 2S% (22% ) , Juli
23% (ffl ) , Sept . 28% (22 %) , Dez. 25% (24% ) ; Roggen : Tendew, stetig
(stetig) , Mai 3S% (38% ) . Juli 41% (41) . S «-vt. 42% (41% ) . Dez . — (44 ) .
(Alles in Cent» je Birshel.)

Buenos -Aires . 23. Mai . (Funkspruch .) Geireide-S » lutzkurl « (Bor -
tagskurs in Klammern . ) Wcize« : Mai 6.92 (6.87) . Juni 7.17 ( 7 .11) ,
Juli 73,3 ( 7.17) . Mais : Mai 4 .60 ( 4 .62 ) . Juni 4.65 (4.66) . Juli 4.7S
( 4.76) . Hafer : Mai 5.70 (5.70) . Leinsaat ; Tendenz ruhig (ruhig ) : Mai
8.76 (8 .80) , Juni 8.95 (8 .92) . Juli 9 .04 (9.07) .

Rosario. 23. Mai . (Funkspruch .) Getreide-Schlutzkurse . ( Vortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : Mai 6.95 (6.85) . Juni 6.95 (6.90) . MalS :
Mai 4.50 (4 .50) ; Äuni 4 .55 (4 .55) . Leinsaat : Mai 8.75 (8 .70) , Juni 8.85
(8.85) . Wetter : Allgemein leichte SRegenjäHe . Mäßiger Regen .

Chicago , 23,
ifttgenteiit leichte Regenfälle .
Mai . (Funksvrnch . ) Fette .(Funkspruch . ) Fette. Schluß. ( Bortagsknrs in

Klammern .) Schmal, : Tendenz stetig (stetig) : Mai 395 (— ) . Juli 412%
(410) , Sept . 428 (420) , Okt . 427% (422%) , « peck loko 412% (412%) ,
Schmalz loko 397% (390) . Leichte Schweine Niedrigster Preis 325 (345 ) .
leicht« Schweine höchster Preis 345 (355) . schwere ^
Preis 300 (300) , schwere Schweine höchster Preis 320
fuhr in Chicago ' " — •— -

Newpork,
western

"
450—460

"
(450- ^ 60 ) . Talg

'
, sxezial extra 2% (2%)

lose 2% (2%) . Talg , in Tierces 2%

chweine niedrigster
(325) . SchweinezU'

Talg , extr»

Der Londoner Goldpreis betrügt am 23. Mai
2 .80575 RM .

Ar «in Gram «

Hapag - Lloyd - Union .

Die
hd Berlin . 23. Mai .

, -Lloyd -Union hält in diesen Tagen ihre Bilamstdul ^ !!
ab. in denen 5ie Abschlüsse für 1931 vorliegen . Towert man heuteiw » IH neuen uix »ut uumtucn . vouiucu man ycu .iv
erfahren kann , wird die Havag einen Betriebsverlust vo« etwa 12 Vt" ' '
RM . ausweise «, während der Nordo. Lloyd eiueu Betriebsgewi «« vo»
etwa 4 Mill . RM . eingefahren haben will . Bei diesen Zahlen G -»
nennenswerte Abschreibungen nicht vorgenommen worden sein. Da oeu^Gesellschaften Hre Einnahmen zusammenwerfe » , ergibt sich im Gesamt
ergebnis ein Verlust von 8 Millionen RM .
Lelialteraeklisssung der Amsterdamer Stemberg - Bank .

Amsterdam. 23. Mai.
terit *

nähme nur vorübergehender Natur sei . Das Bankhaus werde
bald die Frage der Erbschast des verstorbenen Geschäftsinhabers , Gc «e
ralkonsul Martin Sternbcrg . geklärt sei , wiedererössnet werden . sWK
zielle Schwierigkeiten sollen entgegen Amsterdamer Börsengerücht «» n«»»
bestehen.

Frankfurt, 23. Mai .
Die »um Martin Sternberg-Koimern geNörende Disch Hotel-

Berkehrs-AG. hat nunmehr iihre Aavlunsen einsestellt. da die lvege»
Beschas >wng eines Kredites oder Lombardierung von Wertpapieren 8**
führten Verhandlungen gescheitert sind . Tin gerichtliches Bergleichsversahr « »
wird angestrSbt. Die Passive» betragen rund 4 Mill . RM . . darunter
2 Mill . RM . Hypotheken. 1 .8 Mill . RM . Bankschulden und rund 250 000
RM . Akzept - und freie Lieseranten 'schulden . Als Aktiven find vor allem
die Betriebe anzusehen , »u denen neun Beteiligungen an Vergniigungs
statten gehören . Die Betriebe , deren Umsätze infolge ihres Luxuscharakter»
Mit 30 &t£i 40 Prozent zurückgegangen sind , werden fortgeführt .

Sw . Mannheim . 23. Mai .
Wie wir erfahren, wird der »um 17. Juni einberufenen o . G .-V .

C. H » uorr A. -G . in Heilbronn ein unter Berücksichtigung 6er » '» '
schaftlichen Allgemeinlage zufriedenstellender Abschluß für das Geschäfts
jähr 1931 vorgelegt werden . Mit einer Reduktion der i . V . mit 12
zent ausgeschütteten Dividende wird allerdings gerechnet werden mu1iei£
Da die Bilanzsitzung noch nicht stattgesunden hat . kann jedoch noch k« »»
genaue Angabe über die Divtdendenhöhe gemacht werde». ( Börsenrur »
seit langer Zeit ca. 145) .

SCHAUBIIRO
MARIENSTRASSE 16 - « TELEFON 6284

(jeule eine 9remttre
von besonderer Bedeutung :

GLORIA
Nur noch
heute I

Kriminal

drmffrrwamm
SiBwW

nach Motiven von Dostojewski mit

Fritz Kortner und Anna sten
Das berühmteste Familiendrama der Welt¬
literatur , in dem Vater u. Sohn mit äußerster
Brutalität um den Besitj einer Frau kämpfen .
Die klassische Tragödie der Leidenschaften .

| (Jon lampB -flusscfiuB als künstleriscli anerHanm! |

Beginn : 4.00,6.15 u. 8 .45 Uhr

Dienstag , den 24 Mai
• E 26 Th .-Gemeinde

401—500 .

Derl8.0ktober
Schauspiel von

Walter , Erich Schüfet.
Regie : Tr . Waag

Mitwirkende :
Baumbach , Brand ,

Dahlen , Ernst,
Gemmecke , Kloeble.

Luther , Mebner,
'

P . Müller . Prüter .
v . d . Trenck ,

g . GrötziNHer . Grimm .Stubr, H . Müller .
Schönchaler.

Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr.

Preis « B
0.70- 4 .20 Stf .) .

Mi . 25. Mai : Der
Mgeunerbaron . To .
26. Mai : Rienzi . Fr .
27 . Mai : Der Will«-
schütz . Sa . 2« . Mai :
Zum ersten Mal : Die
drei Musketiere . So .
29. Mal : Die drei
Musketiere . Im Kon»
»erthaus : Keine Vor-
stewûng.

Stadtgarten .
Mittwoch, den 25. Mai,von 15-4—18 « ftr

Streichkonzert.
MhiWarmou. Orchester .

Leiwwĝ:
Rudolf » urt G»l>r.

Die Not der Zeit zwingt bei sofortiger
Kasse ewige ( A 7948)
Perser -Teppiche

und Brücken allerseinster Provenienz ,
sowie ein

Original -Gemälde
von A. Kaulbach, dringd . Vervflichtg.
halb . . , u jed . anelimb. Angebot abzuit.
Eilangeb . unter Nr . 2085 an Ala -Haa-
senstein u. Vogler . Baden-Baden ,

ORIGINAL
PARISER

CANCAN

Die glänzende
Gitta Alpar

Interpretin

marga Gare
in ihrem Schlager :

. Was kann so schön
sein wie Deine Liebe "

EinZwIebelvrävarat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur"
dieses bat sich seit über
« I Jahren !&. Kahlbeit .Haaraussall und Haar -
pflege glänz , bewährt ,
wo alle andere Mittel
versagten . Aerztlich em -
psoblen . — Zu haben
tu 3 Grützen bei

Luis « Wol» Ww«. .
Karl-Kriedrichstrahe ä .
Carl Rotb. Drogerle ,

Herrenstrake 26/28 .
Jg . . aeb. Dam «, einz . Kind , hübsch« , eleg .Erscheinung . 170 gr . . vollschl . . kastbr., 27 I . ,
bess. Beamt . - Käm. lRheinvs ^ , wünscht mit
jg . . charalterv . . höh. Staatsbeamten von an -
genehmem Aeubern zwecks lA7S57 >

Ehe
in Berbindg . zu treten . HauS . BarvermSg .
u . Vermächtnis v. Verw . vorhanden . Brie ?-
Wechsel erwünscht unt . N.H. 4042 an Rudolf
Mo «e. Heidelberg.

I
Geb. Lebensreformer .
40 I, . sucht Anschlnh
an lebenssr . Frl . zu
gemeius.Radtour . Ana .unt . HD Z4Z on Bad .
Presse, Sil . Hauvtvost.

»Nene Steilen

Männlich
RedegewandteVertreter

z«m Besuch von Vieh-
ballern gesucht . Prodi -
flou wird sofort auS-
geMhlit . Qss« rte :

Düsseldorf ,
Postschlicftsach 575.

W795S )

keiseäsmen

bei gut . Verdienst g«s.
Angebote unt . F5SS«

an die Bad . Presse.

Reporter
Holm

Eine witzige Komödie
mit einem tüchtigen
Schuß Humor mit

Hermannspeelmanns

Anf . 3, 4 .20, 6.25, 8.45

R
| 3 .30 6 .00 8 . 30 |

Heule !
müssen Sie den neuen
grotesken

Sensationsfllm
mit

Ernst Verbe *
Clalre Rammer

Luciano Albertlnl
Carl Auen
Eddie Polo

Domenlco Gamblno

„ Es geht
um Alles "

sehen 111
staunen I ! ! und

lachen 111

Qüta Alpac

mit
Gustav Fröhlich

Gittaenideckt
ihr Herz

3 , 8 , 7 , 9 Uhr

ROEDERER
ZÄHRINGER - ECKE WALDHORNSTRASSE

Sie müsse » die Florida -
Serenaders gehört haben

TANZ -ABEND
Fronleiduiamsiag
mit Allweiierwagen der ReichSvost.

U Tagestvnr : Moosbrvnn — Gernsbach —
Kaltenbronn — Wildbad — Dobel — '
Herrenalb — Karlsruhe sFahrvr . 5 RM .»

2. Vom 26.- 29. Mai : Groke Schwarzwald-
sahrt »Fahrpreis 25 RM .>. (4803 )

Ausk . Krastpoststelle Postamt 1. Fernsvr . 70%

Gesucht wird >. sofort.
Eintritt ein

Mädchen
z . Beihilfe am Blisett ,
nicht unt . 20 I . Nur
welche Kenntnisse Hab .
am Büfett woll. Bild
u . ZeulgmisaPschr . send ,
unt . H.W.SSS. an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Weiblich
Fräulein mit höherer

Schulvildg . u . Itührig .
höh . HandelSsch . sucht
AnsangSstelle als
öprechltuniieOilfe
bei Arzt od . Zahirar »t.
Angebote unter O 5913
an die B«d . Presse.
Jnug ., fleifj . Mädchcn,
A> Jahre alt , aus gu »
tem Hanse, sucht Etelle

als Stütze
Im Kochen u . Nähen
bewandert . Angevot«
unter Nr . M15S7A > an
die Badisch« Presse.
In allen Zweig , des
Haush . bewand . Mäd >
chen sucht

Halbtaasstelle.
Zeugn . aus bess. Hmk
fern stehen zur Verfü¬
gung . Ana . u. R 5888
an die Basische Preise

MMen
22 I . alt . sucht Stell «
als Zimmermädchen.
Bin perf . im Nähen
u. besitze gute Kennt -
nisse im Haush . Ein¬
tritt 1 . od . 15. Juni ,
geht auch ins Ausld .
Angeb . unter Z 5898
an d . Badische Presse.

Mädchen
vom Sande 20 Jahre .
tUchtig im HauSchalt u,
(och ., such! bald . Stelle .
Äldlerstr . 22. i . Laden.
Brav . , sleis, . Mädchen .das schon in Stellung
war . mit gut . Zeugn . .
sucht bei bescheid . An-
svrüch . Stellg . aus 1.
Juni . Näh . Werder -
ftr . 86. II ., od . £ .1685

( Br381066 )

sucht Stelle als Techniker in
Karlsruhe . . — Angebote unter
Nr . B4551 an die Bad . Presse .

öAner Laden
mit Zimmer u . Stüche
bisher Löben smittel ,
Obst u . Gemüse an
Einzellperfon, sofort zu
ve-rmi « . Aimmermann ,
Lachnerstr. 24 . (4409)

Großer Laden
i . d . Lmdwig-Wilhelm-
str .. geeignet f . Kur»-
waren oder Wüsche u .
Färbereifiltalle , s. sv»
fort od . spät, zw ver«
mieten. Zu erfragen :
Rudovfstr. lö . III , W .
Laden mit Mro

und grobem Arbeits -
räum per sofort zn ver-
Meten . Zu erfragen :
Büro Sofienstrafte 74.

Stadtmitte .
Schöne « cschilftSritume

Lichchof .
3 Etaaenage.

Ml arkfür 10V
mit Warmwasserheizg
el . Licht . Gas Mass .,
Kraft , sos. od . spät, zu
Venn . Angebote unter
84532 an d . Bad . Pr .
Blumcnstrafte 11 . sind

zwei große , neu Herger .

mit Keller , GaS, eteWr.
Licht uiid Teles., sofort
zu verm. Näh . 2. St .

Lagerraum
146 qm, gr . HauSeiuf.
sos. zu verm . Knodel.« irschstr . 15, Büro .

Magazin oder
Lagerraum

billig zu vermieten bei
I . Silbermann ,Brunnenstratze i .

Kleinere
Malemerkstätte

a . als Lagerraum «e
eignet, p . 1 . Juni 1902
zu verm . Au erfragen
Zäh ringerstr . 20. 3. St .

Zwei Garagen,neu eingebaut , preisw .
zu verm. Telef. 781!»
bei I . Dauwalter ,
Roonstraße 7 . (FH114«

7 Zimmer
Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
Lage zu vermieten .
Näheres : (16053)

Kriegüstratz» 31, Part ,

Garage
zu vermieten . *
GabelSbergerstr .19,,111

Schöne
6 Zimmerwohnung

aus 1 . Juli zu verm .
Mademiestrab« 42, zu
erfrag«!» Part . *

Westendstr. 59
ist ein« herrschaftliche,
sonnige Part . -Wohng.
v . S Zimmer m . reich-
ttchem Zubehör , aus 1 .
Juni od . sriih . z-u ver -
mieten. Näheres eben-
daselbst Im 2. Stock .

In schönster Lag«
Weststadt.

6 Zm .-Mlinuna
mit all . Zuvehör . aus
1 . Juli Ml vermieten .
Sofienstraße 128.

(4601)
®« ane 5 Z .- WchN .
»u verm . Preis 70X
auf 1. Juli od. sväter .Marienstr . zg . 2 . St .

(FW1062

Westendstr . 46a . att
Mühlburger Tor.
4 Zilll .-Wohnung
auch als Büro in ver¬
miete«. (17414)

4 Z .-Woling.
el. S .. 2. St .. VdhS.,
sof . od . spät. ,u verm.
Zu ^ erfragen : Laden,
Bürgcrfiratze 1Z . *

4 Zilll.-MHNllNg
f. sch. u tnob .. m . Zen -
tralhzg . u . reich. Awb.,
auf sos. zu verm . Näh .
« arlstr . 1ZS, I . , lkS . *

3 Ziln .-Mtillllng
mit oder ohne Garage ,
sofort oder später zu
bermiet . Neckarstr . 16,
3. St .. Zu erfr . 4 . S^ .

(FH11S2)
Moderne , arohe

3 Zim .-WoKnung
m . Loggia . Bahnhof » .,
aus 1. Juli ,u verm .
f rsr . bei Kour . Wols.

auterbergstrabe 14.
( SW107.8)

Schöne
3 ZlM.-Wchnung
(Neuvau ) zu verm . in
Langenbrücken, angrei ».
zend Schweselbad. Pr .
zo RM . Angebote unt .
Y 58&S an d . Bad . Pr .

Schön«
3 3im .°Wol>nnn «
mit Badraum , zu 80
RMk. monatlich und
4 Zim .-Woljnung
zu 110 RMI . monatlich
sofort od . zum 1. Juli
1332 zu vermieten

Gebhardstraßc 33»,
Auskunft erteilt :
Franz Hemberg « ,

Bulach . Reue Anlage 11

Karlstraße 42
1. Stock. Wohnung v .
5 Zimmern , Zubehör ,
stir Büros geeignet,
sofort zu verm . Näher ,
im Geschäftszimmer,
kkarlftr . 44. <F>H1A>7)

5 ZlM .-WohNUNg
mit reicht . Zulbehör u .
»lleinlg . Gartenbenutz .
sofort od . spät, zu vm.
Friedenstr . 19. Part . ,

od . Tel . 4670 . (4SS4)
Sonnige , modern«

4 u. 5 Z. -Woh -nungen
Bad , Ethq<l ., auf sof .
od . 1 . Juli zu verm.
Amalienstraße Nr. 20.

(FHI2I41

Z« vermieten
in d, Oststadt . Ecke
Duriach . Allee, sch.
Wohnung v. 4 Zim¬
mern u . Zubeh . aus
1. Ji »li . Näheres b.
mir v . 1—2 u . von
iVi Uhr an . Rud .
SvD . Schillerst! . 2 .
Tel . 1938. (FH1S02

3n Billa
(Durlach) 3 J . -Wohn ,
Baid . Terrasse zum 1 .
Juni evtl . spät, zu Vm .

Durlach,Weiherstr. Sa . II . »
2 Zimmerwohnung

Ktich« u . Keller . Son -
nenseite, ju vermieten .
Angeb. unter H.G .139
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

^ iminör f®Bu u- ®E*
mlitl . möbl .,

evtl . Klavievb. , an be-
russtät . Frl . zu verm.
Offert , unt . F .2S .W63
an die Badische Presse
Filiale Werdervlatz.

Zimmer
Zwei schön möblierte

Zimni . mit Pens.
u . Bovben . in gutem
Hause , ruh . , fr . Lage,
auch an Ehep . zu vm.
Zu ersr . u . F .W . 10507
!n der Badisch. Presse
Filiale Werderpkatz .

4 Zinl .-Wolinung
Bad. Wohnmans . . neu
Herger ., zu verm . Erfr .
Leopolds» . 7 , II . Eckh .

(FH1074)

Gut möbl. Zimmer
auf sofort zu vermiet .Akadcmiestr. 46 . III .

(FH1217,
möbl. Zimmer,n gut . Hause, an sol. ,berufst . H . zir verm .

Preis m. Frühst . KM .
Karlstrabe 90. 2. St .

(FH1218
möbl. Zimmer.
Licht , zu «m .*

Wilhelm str . 16. 8 . St .

Frdl.
elektr.

Durlachrr -Allee 16.möbliertes Zimmer
>» vermieten. »
Gut möbl . Zimln.. s«p .
Näh« Hauptpost , zu V.
Bitrgersir . 22, 3. St .

laden
auf dar Kaisaratrassa

Marktvlatznähe . mit zwei Schausen -
ftern . ver 15. Oktober 1932 vreiswert
au vermiete« . Angebote unter O 3687
an die Badisch« Presse.

Friedenstr. 12. 2 Tr . hoch , in ruhigem Hause

mit Bad u. Zubeh. , aus 1 . Juni oder später
,« vermieten. Zu ersr. im 4 Stock daselbst .

Heute !
Verkauf soweit Vorrai !

Frilcher Spargel Zg
I. Sorte • • • Piund

BanaHBIl ooidgemeFPUcnie
Pfund

» aWÄ Fromaiirsnieilei932
Kriegsstrab « 80, II .

Schön . , gr . sonn . Zim .
Nähe Hauvtv .. sofort

d . später an berusst .
rrl . zu verm . Näher .
?irschstrabe 22. 2 . St .

(FH1S00»
l'cercö Zimmer

hl Küchenben . , zu ver¬
mieten , Kriegsstr . 173.
Zu erfrag . 2. St . , r .

( FH1205
I gut möbl . Zimmer ,
Nähe Hauvtvost

neu herg.. Karlstr .2 .li
Jacobi . IH—2 o .6—8 U .

( FH104S
Helles, sonniges *

Zimmer
möbl ., für 20 M pro
Monat zu vm. Gottes -
auerstr . 23 . III ., r . *

Möbl . Zim . zu verm.
Awzus . von %12 Uhr.
Sirlllr . 31 . in .

(FIH1W5 )
Se» . Zimmer

ut möbl .. zu verm.
arlstr . 29a . (NH1227 )
Möblierte Mansarde

billtfi zu vm . (FWlOl!?
Schübenstr . 61 . 3. St .
Nut möbl. Zim.. mit~

. zu vermiet .. Nähe
on^erth . Renckstr. 9.

5. St .. Schmiedervlab .
(FH1220

Hk. 60.-
vro Monat , Zimm.mit Kost. Schriftl.Angeb. unt. HZ 26»
an d. Bad. Presse .Filiale Hauvtvost.

Mieigesucne

Landhaus
od . Wohnung w. Gart.
sofort zu miet . gesucht .

Preisoff . unt. C5S95
an die Bad . Presse .
Beamtenf ., <3 Erw .) ,

sucht zum 1 . 7. sonnige
4 Zim .-Woljnung
in ruh . Lage. Off. u.65902 an Bad . Press« .
Bünktl . Zahler suchtH Z .-WllW.
mögl. Stadtm . Preis -
Merten unter M 5911
an die Badische Presse.
Welche Herrsch, verm .
an kl . Beamtenwitwe
sofort 2 Zim . - Wohng.
Gleich wohin . An«, u .
HO254 an die Bad .
Presse. Fil . Hauvtvost.

Frdl. Wohnung
in Gernsbach

4 Zimmer . Küche nebst !
Zu>beh . , bill. zu verm.
Rudolf Rothengatter,

Gernsbach i. Murgtal, !
Schwtzstr. LI. (D23U

Wir s u ch e « siir Einrichtung eines
Kindergart . (Kinderschule) ein . geeign.

größerenRaum
möglichst ebener Erö« , »wischen der
Bernhard , und Georg - Friedrichstrahe
»u mieten . Angeb. mit Preisa »!
Kirchenrat Weidemeie^

tg. an
14581)

Die diesjähr . Früh¬
jahrsmesse beginnt am
28 . Mai und endet am
6. Juni 1932. Wäh-
rend dieser Zeit bleibt
der Mebvlav für den
öffentlich. Fuhriverks .
verkehr gesperrt .

Auf der Durlacher
Allee ist das Parken,
aus dem Mebaelände
das Parken u. Tanken
von Kraftfahrzeuge »
sowie das Lagern von
Brennstoffen gemäb
8 366 Ziff. 10 N .St .
G .B . und 8 2g Pol .Str .G .B . verboten .
Droschken . Krastwaae»
usw. ebenso Fahrräder
und Kinderwagen sind
ans dem am östlichen
Teil des Mebvlabes
gelegenen Svielvlatz d
Fubvallklubs Fran -
konia an den durch
Tafeln besonders ge -
kennzeickmeten Plänen
auszustellen. (4578)

Karlsruh«,den 21 . Mai 1932.
Der Oberbürgermeister

• Zimmer
HochschiUer

sucht elegant
möbl. Zimmer
womögl. Bad , Tel«f .
Offerten unter T589»

an die Bwd . Presse.
Leo. Zim .. ungen . , vt. .
m . Frühst , ( schreibt ,
u . Chaisel. ) mögl . Ztr .v . Akad. a. i . J >«n
gel . Preis 20^ . Ang.unter HK 26» an Bad .
Presse . Fil . Hauvtvost .
Berufstätig . (Kaufm .)
Fräul . sucht bald un -
gestörtes , möbl . Zim .
im Zentr . der Stadt .
Ossert. m. Prs . unter
HG 26« an die Bad .
Presse. Fil . Hauvtvost.

Anwerks-
kammerbeitrage

siir I932 r,Das Berzei -hms
beitragsvslichtigon
triebe liegt vom i (r:äV . bis l VI .
Int Rathaus . Ztmm-;Nr . 86. zur einb «'
offen . Beschwerdenwc
gen Beiziehung
Sandwerkskammeruu ,
lose sind innerbalv
Wochen na » Bee »
digung d . Offen.legi !««
an die Gemeinde»«
Hörde zu richten,

Karlsruh «. (4Ä '
den

Der

Zwangsversteigeru«^
Mittwoch, de « '

Mai .
" '

nach
'
m.

werde ich in Karlsruh
Pfandlokal . s* ,t

renstr . 45a .
6# <

im

Zahlung im ??oll»r, ^
kungswege ösfenu
versteigern :

4 Büfetts , 1, fite
denz . 2 Kleiderschrâ .
1 Klavier . 1
Wif. . 1 Tisch . 1 S -Sr-
maschinentisch ."k„h,&r%fh
lllUKlUUi, i T.Vfc. L
Tisch . 2 Oelgemald^ j,
Lücherschrank. '
man . 2 WarensSr ^ . it.
I Ladentisch.
fenstervorbau . 1 trß r tJ.1
meau und 1
Sdjliiofcr , Unterta >» ,
und DnmcnftrüW '"

jjO,
Karlsrnbe .. 23. »•

Oberaerickit
'
svolM ^

Konzerthaus
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimuiiiimiiiiiiiiiiiiii

Dienstag
8 .30 Uhr

Mittwodi
8 .30 Uhr

Donner 9*8#

8 .30 UM

Goenie-Fesispiei-uiocne
fausT
mit Camilla Horn , G5sta Ekffl3 J0

Emil Jannings
Stummfilm mit grosser

Orcfaesterbegleitung

Ab Freitag, 27. Mai 1932
Erstaufführung
in tönender Fassung j

„Goethes Frutillngstrauw
mit Elga Brink und Hans Stüwe

Kartenvorverkauf: Musikhaus Fritt - gKaiserstr. und Bllro Bahn ho #»" *
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